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ttuLvlrtK tmö Warnung.
l  Zwei Wege gibt es, so äußert sich Admiral Breu-

soweit Deutschland dabei in Betracht kommt, zur
Zerstörung der britischen Weltherrschaft: der eine

,/w Kampf der englischen gegen die deutsche Flotte,
andere eine Zertrümmerung des Deutschen Reiches

hu?. Slawen und Franzosen . Im ersten Fall wird die
«. Ache Flotte aus dem Kampfe so geschwächt hervor-
Ä daß sie die Wege durchs Mittelmeer und nach
^Stillen Ozean nicht mehr wird beherrschen können,
hupten, Australien und Neuseeland sind dann nicht

zu verteidigen und werden voraussichtlich verloren
',.7 - Im zweiten Falle würde das einzige Hindernis
Kräumt werden, das Frankreich hindert , Rache für
, choda und Aegypten zu nehmen, das Rußland hin-
H in Konstantinopel , in Persien und Indien einzu-
k. Weren. Und wenn beide Ereignisse zusammentref-
:J °ltien, so wird auch der Weg zu einem Einfall in
Ättb offen sein, wenn dort nicht vorher die allge-

Wehrpflicht eingeführt sein sollte.
h-„Die Entwicklung der slawischen und mongolischen

im 20. Jahrhundert , ihr unverkennbares Stre-
,j.Nach Ausdehnung ihrer Macht und ihres Besitzes,
tt° Mit Sicherheit zu einem Zusammenstoß mit der
Manischen Rasse führen , um so sicherer, als das ruhm-
De Frankreich diesem Zusammenstoß in Europa
^"chub leistet. Die germanischen Völker werden die-
kj. Vorstoß im nahen wie im fernen Osten gewachsen

Menn sie zusammenstehen, wenn sie ihm von An-
it Ott vereint entgegentreten . Es heißt deshalb für
% Mersüchieleien und Verstimmungen zu begraben und
> -Bedürfnissender einzelnen Stämme , wie z. B . der
,!?mdigkeit, dem wachsenden deutschen Volke neues

, Zu beschaffen, neidlos Rechnung zu tragen . Dann
V "Mchst eine loyale Verständigung zwischen England

Deutschen Reiche erforderlich. Die bisherige
3 der englischen Politik , die Völker Europas ge-
h, ^ nder auszuspielen , um sich selber die Vorherr-

zu erhalten , wird gegenüber dem Ansturm der
und Mongolen einerseits und andererseits ge-

Ö * dem -Wachstum des deutschen Volk-s , dem fern
UM zu eng wird , das nach Erweiterung seines
lihsbesitzes von der Natur unabweisbar gedrängt wird,
^ . Mehr geübt werden können. Sie würde dem Un-

der germanischen Rasse den Weg ebnen. Wenn
% sich nicht überwinden kann, mit den germanr-

l>,.? chUiesternationenHand in Hand zu gehen, wenn
V t:?r Herrschsucht und Eifersucht die Hand dazu bre-

A das Deutsche Reich zu zertrümmern , so wrrd
V . germanischen Rasse und damit sich selber das
V schaufeln. Das sind die eigentlichen Gedanken-
j. bet  deutschen völkischen Vereine.

Feuerung ausländischerWeine
man hört , besteht im Bundesrat  dre Ab-
Antrag der süddeutschen Regierungen aus Aen-

- des Zollvereinigungsvertrags von 1867, wonach
süddeutschen Staaten und in Elsaß -Lothringen dre

s !iUn<* ausländisckier Weine ermöalicht werden soll.

nocy vor den Sommerserten zur Avsnmmung zu orm-
gen. Gegen den Antrag sind nicht nur diplomatrsche
Vorstellungen erhoben worden , insbesondere von der
spanischen Negierung , sondern auch von einer Anzahl
deutscher Bundesstaaten sind Bedenken geltend gemacht
worden Die diplomatischen Einwände sind zuruckge-
w-csen worden , da derAntrag der süddeutschen Regrerun-
aen mit keiner Bestimmung der Handelsvertrags rm
Widerspruch stehe. Dagegen ist es bisher noch mcht ge¬
lungen , die Bedenken einer Anzahl von Bundesstaaten
zu zerstreuen. Die Hansestädte, Oldenburg und Meck¬
lenburg befürchten eine Erschwerung der Wernemfuhr
und eine Verteuerung der Weine; auch eimge mrttel-
deutsche Regierungen wollen von dem Antrag Nichts
wissen, weniger aus diesem Grunde , als wegen der
Besorgnis , daß das weinaussührende Ausland Vergel¬
tungsmaßregeln ergreifen könnte gegen ihre Spezial¬
industrien (Spielwarenindustrien usw .) . Diese Regie-
rungen brauchen im Bundesrat nur 14 Stimmen zu¬
sammenzubringen , um den Antrag zu Fall zu brin¬
gen. Der Zollvereinigungsvertrag ist namltch ein Be¬
standteil der Reichsverfaffung, deren Aenderung durch
den Antrag als abgelehnt zu gelten hätte , wenn 14
Stimmen dagegen sind. Die Beschlußfassung ,m Bun¬
desrat ist bisher wegen des ungewissen Schicksals des
Antrags immer verschoben worden . In letzter Zeit
hieß es allerdings , die Aussichten für den Antrag hat¬
ten sich gebessert. Der Bundesrat brauchte sich übrigens
mit der Beschlußfassung jetzt nicht zu beeilen, da der
Antrag im Falle seiner Annahme doch liegen bleiben
müßte bis zum Wiederzusammentritt des Reichstages,
ohne dessen Genehmigung der Antrag natürlich mcht
Gesetz werden kann.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

— * Der Verband deutscher Zigarrenladen - Inhaber,
ver zurzeit in Erfurt  tagt , hat folgende Resolution
gefaßt : Der Verbandstag des Verbandes deutscher Zi¬
garrenladeninhaber erklärt, daß er sich durch keine Quer¬
treibereien und Angriffe des Tabaktrusts und seiner
Agitatoren von seiner Ueberzeugung abbringen läßt,
daß der Kampf gegen den Tabaktrust  die
vornehmste Aufgabe aller deutschen Zigarrenhändler sein
muß . Er hält es für unbedingt nötig , mit verstärkter
Energie und eiserner Konsequenz die Angriffe des Trusts
abzuweisen und zur Wahrung der ureigensten Interessen
des deutschen Zigarrenhändlerstandes den deutschen
Markt der deutschen Industrie dauernd zu erhalten.

— * Die ungarische Zeitung „Az Est" ließ sich von
ihrem Mitarbeiter aus Belgrad  abfällige Aeußerun-
gen des dortigen deutschen Gesandten v. Griesinger über
den Konsul Schrieben  berichten . Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " ist ermächtigt, festzustellen, daß
die dem Gesandten in den Mund gelegten Aeußerungen
auf freier Erfindung  beruhen.

— * lieber den zukünftigen Ersah für die elsaß-
lothringischen : r.ippeuteile verlautet , daß er
aus dem Ersatz für das 7. Armeekorps. Posen und

D st preußen  gevuver werven Mi . ferner sorr oen
reichsländischen Einjährigen nahegelegt werden, künftig
ihrer Dienstpflicht in nichtreichsländischen Truppenteilen
z,l genügen. - , , ,

— » Das Disziplinarverfahren  gegen den
früheren Kreisdirektor in Z a b e r n, Mahl,  ist e i n-
g e st e l l t worden . Mahl hatte das Verfahren selbst
gegen sich beantragt.

Frankreich.
* Das neue Kabinett Viviani  war bei sei¬

nem Debüt glücklicher als Ribot . Der Ministerpräsident
entschied sich für eine Tagesordnung , die der Regie¬
rung Vertrauen entgegenbringt , in der Ueberzeugung,
daß diese sich bei ihren Maßnahmen ausschließlich auf
eine republikanische Mehrheit stützen wird . Diese Ta¬
gesordnung wurde mit 370 gegen 137 Stimmen ange¬
nommen . Viviani hat also eine respektable Mehrheit
hinter sich.

Griechenland und Türkei.
»Die türkische Regierung verordnete die Verhängung

des Belagerungszustandes  über die längs
der Dardanellen  befindlichen Ortschaften und über
S m y r n a.

Der griechische Konsul in Noworossik fordert die
im Schwarzen und Asowschen Meere befindlichen grie¬
chischen Schiffe auf, unverzüglich nach Griechenland z u-
rückzukehren.

»Die türkische Botschaft in Berlin erklärt, daß die
Meldung der „Agence d'Athenes ", wonach der türkische
Gesandte G h a l i b B e y nach seiner Reise die Zufrie¬
denheit der Muselmanen in dem griechischen Mazedo¬
nien zugegeben haben soll, irreführend  fei . Das
Gegenteil sei der Fall . Die Feststellungen, die Ghalib
Bey während seiner Reise in dem griechischen Mazedo¬
nien gemacht hat , bewiesen, daß die Ausschreitungen
und Verfolgungen , die überall und letzthin besonders
im Gebiete von Drama begangen worden seien, alle
menschliche Einbildungskraft überschritten. Ghalib hätte
auch nach seiner Rückkehr nicht verfehlt , den Ministern
Streit  und V e n i s e l o s Mitteilung von seinen
Beobachtungen zu machen.

Die Unruhen ln Albanien,
O b e r st T h o m s o n.

Die holländischen Blätter widmen dem bei D u-
r a z z o gefallenen holländischen Obersten Thomson
herzliche Nachrufe. Thomson hat als Militärattaches
den Burenkrieg und jetzt wieder auf griechischer Seite
den Balkankrieg miterlebt . Er war Mitglied der Zwei¬
ten Kammer . Sein oft leidenschaftliches Auftreten in
dieser Körperschaft hat ihm zahlreiche Gegner gemacht.
Sehr lebhaft ist Thomson in seiner Agitation gegen
Krupp und deffen Waffenlieferungen nach Holland her-
vorgetreten , wobei er in seinem Eifer oft genug über
das Ziel hinausschotz und den französischen Waffen¬
fabriken, vielleicht ohne es zu wollen , Vorteile ver¬
schaffte. Er galt als unerschrockenerund tüchtiger Offi¬
zier. Als solcher hat er sich in Indien das Tapferkeits-
kreuz erworben . Die holländische Regierung wird den
in Durazzo gefallenen Oberst Thomson nach Hol¬
land überführen  lallen.

Um « Kinder.
(Jo i* ^ omcm  von M . Lenzen di Sebregondi.

Nachdruck verboten.
%?h0n«efTe Stephanie, ' pflegre ite oann reoesmm oei-

und das mit einer Schärfe , die fie vergeblich zu
^ ^ .strebte, „Komtesse Stephanie hat für sich selbst
!'l5>sie ist nicht mehr an Komtesse Justine und
) ĵ Unden, und zieht es vielleicht vor , die freien Stun-
'»igx̂ alon ihrer Großmama oder ihrer Mama zuzu-

Stephanie entschied sich aber stets für die
die Gartenlaube der Frau Ladner . Doch das

Ai (>} Fräulein auch nicht recht. Einmal konnte sie,
Ar ^ bhanie nicht zugegen war , die Aufmerksamkeit
& Z bliĉ n Wirtin viel mehr für sich in Anspruch neh-
kSth * zweitens wurde ihre Eifersucht durch die un-

Zuneigung der Komtesse zu der liebenswürdi-
vhiii ^ . ." regt. Da griff sie denn zu dem gewohnten
A Q,,a U* eI, ihrem Zögling vorzustellen, daß man die
,5*6 Huk, Kandelheim nicht zu sehr verwöhnen dürfe , und
nie es sei nicht nötig , daß eine fast erwachsene

VtWv 1 ebe  Einladung der Richterin annehme.
>i,? ihk- vlese klug ersonnenen Redensarten verfehlten >e-

i tz>,.Wirkung. Das iunae Mädchen batte die Taitik
»k ^ rin . u,

Das junge Mädchen hatte die Taitik
unter dem Vorgeben , für das Wohl ihrer

W ^ zu sorgen, ihre eigenen Interessen zu fordern,
Oe h/.U)schaut; leider , denn die geringe Wertschätzung,

^ ein k.? ume ohnehin nur zollte, wurde seitdem noch
\ , \Jn Räudiges Mißtrauen beeinträchtigt.
»ew ^ °rammbach war das sämtliche Dienstpersonal
E lebhafter Tätigkeit . Die Eröffnung der
Äfiin ? 6ebor- Man erwartete zahlreiche Gäste zur
^ Feldzug gegen Hasen und Rebhühner,

ächtet» sUsw ruhten vermehrte Lasten — wenigstens
9  selbst so.

* sv viel zu tun, " sagte sie zu Madame Flore,
'wt weiß- was ich zuerst besinnen soll."

„Ja, " gab Flore pflichtschuldig zu, obgleich sie eigent¬
lich kaum wußte , was ihre Gebieterin hätte tun können,
„Erlaucht sind sehr in Anspruch genommen, und über¬
morgen ist der erste Jagdtag ."

„Eben deshalb . Ich wollte vorher noch vieles un¬
ternehmen ; aber ich habe so mancherlei zu bedenken, daß
ich nicht mehr weiß , was das Dringendste war . Kannst du
dich nicht darauf besinnen, Flore ?"

„Erlaucht sprachen von einem unaufschiebbaren Be¬
such bei der Frau Richter," entgegnete Flore , froh , daß
ihr einfiel , wie die Gräfin vor einigen Tagen gegen ihre
Mutter geäußert hatte , sie wolle bei erster Gelegenheit eine
Sache mit der Frau Ladner besprechen.

Weil die Gräfin einmal ausnahmsweise sich in der
Rolle entschlossenerTätigkeit gefiel, raffte sie sich wirklich
zu dem Vorsatze aus, die Unterredung mit Antonie , auf
die sie seit einigen Tagen als auf eine Art von Pflichter¬
füllung hingeblickt hatte , heute noch auszuführen , obgleich
sie sich dieselbe im Grunde lieber erlassen hätte.

Die Gräfin war ausnehmend liebenswürdig und ver¬
sicherte wiederholt , lebhaft zu bedauern , daß sie im letzten
Sommer zu sehr in Anspruch genommen gewesen sei, um
die Gesellschaft der lieben Frau Ladner so oft, wie sie es
gewünscht habe, zu genießen. Sie habe ein wahres Be¬
dürfnis gehabt , die liebe, kleine Frau wiederzusehen. „Um
so mehr, " fügte sie, ehe Antonie antworten konnte,
hinzu , „als ich Ihnen dankbar bin , ja wirklich dankbar
bin , daß Sie sich Fräulein Vennrots und meiner Tochter
so sehr angenommen haben."

„Dafür verdiene ich keinen Dank Erlaucht " versicherte
Antonie herzlich. „Mir selbst gereicht dre Gesellschaft der
Konltcffen und des Fräuleins zur Freude.

„Sie sind wohl sehr vertraut mit Fraulem Vennrot?
forschte die Gräfin . . . . .

Der flüchtige und eigentümlich scharfe Blrck, mit dem
sie Antonie bei dieser Frage streifte, ärgerte diese, sie wußte
selbst nicht warum , weshalb sie auch ein wenig kurz ent-
qegnete: „Nein . Erlaucht , vertraut bin ich nur mit mei¬

nem Manne "
Jetzt empfand die Gräfin einen Verdruß , den das kalte

Auge und der schleppende Sprachton auch deutlich verrie¬
ten, als sie erwiderte : „Ah, Sie wollen sagen, daß Sie
zurückhaltend sind. Ja , das ist eine gute Eigenschaft. Ich
wollte, meine Kinder könnten sich derselben auch rühmen:
aber ich vermisse sie leider zu sehr an ihnen . Besonders
Stephanie ist viel zu offen, es grenzt fast an Unvorsichtig¬
keit. Sie müssen das auch bemerkt haben ."

„Bis jetzt noch nicht, Erlaucht . Die Komtesse ist rasch
and warm in ihren Aeußerungen , wie ihre Jugend und
ihre impulsive Natur das mit sich bringen ; unbedachtsam
fand ich sie jedoch niemals ."

„Das freut mich zu hören . Ich habe sehr das Gegen¬
teil gefürchtet, namentlich seit ich durch meine Tochter
selbst erfahren habe, daß sic kühn genug war , Sie um Ihr
Urteil über ihre kindischen poetischen Versuche zu bitten ."

Dahinaus wollte die Dame also. Es war Antonie
zwar längst klar, daß sie mit ihrem Besuche einen be¬
stimmten Endzweck verbinde ; was aber das eigentliche
Endziel ihrer Anspielungen war , war bis jetzt noch nicht
zu durchschauen. Antonie ließ sich aber ebenso wenig ver¬
blüffen als einschüchtern, und so sah sie die Gräfin fest an
und fragte in sehr höflichem und ein wenig verwundertem
Tone : ,̂ Darf ich wissen, weshalb Ew . Erlaucht es kühn
fanden , daß Komtesse Stephanie mir ihre hübschen Verse
zeigte?"

„Ah, Sie finden sie hübsch?" Der etwas unstete Blick
der Gräfin verriet , daß die Frage , deren Beantwortung
sic zu umgehen wünschte, ihr nicht angenehm war.

Allein Antonie erließ sie ihr nicht. „Sie lassen aus
ein Talent schließen, das sich bei sorgfältiger Pflege glück¬
lich zu entwickeln verspricht," sagte sie, „und eben deshalb
wünschte ich zu erfahren , weshalb Erlaucht es als eine
Kühnheit bezeichnen, daß die Komtesse ihre Lieder einer
Bekannten mitteilte , von deren Wohlwollen sie gewiß
überzeugt ist?"
_ . „Ohne Zweifel. Von ihrem Wohlwollen— natürlich«



Der Sturm auf Durazzo.
Der Sturm auf Durazzo ist glücklich abgeschlagen.

Die Aufständischen waren der Stadt schon bedenklich
nahegekommen , als das Eintreffen von 1500 Malissoren
bei dem Fürsten ihnen den Mut nahm . Sie sind ab-
gezogen , und da auch an anderer Stelle die Regie«
rungspartei siegreich war , kann die Hauptgefahr als
beseitigt gelten . Zwar haben die Mächte sich für den
Fürsten Wilhelm bisher nicht in Unkosten gestürzt , im¬
merhin kann die Ansammlung zahlreicher Kriegsschiffe
vor Durazzo dämpfend aus die Rebellen wirken.

Die Aufständischen.
Achmed Bey Matt hat nach dem Siege über die

Aufständischen Tirana  mit 1500 Mann besetzt
und eingenommen.  Ein Teil der Aufständischen,
die entwaffnet wurden , erklärte sich für den Fürsten
und bat Achmed Bey Mati , beim Fürsten um Am«
n e st i e für sie zu bitten . Aus V a l o n a wird berich«
tet , daß die fürstentreue Besatzung von Elbassan durch
Freiwillige verstärkt wurde und den Versuch machte,
die Aufständischen ins Skumbital zurückzudrängen . Süd¬
westlich von Elbassan kam es zu einem Zusammenstoß,
bei dem die Aufständischen in die Flucht geschlagen wur«
den . Die Regierungstruppen unternahmen in der
Mutzakija am Unterlauf des Seminiflusses nördlich von
Fieri in drei Gruppen einen Angriff gegen die nördlich
des Flusses stehenden Aufständischen . Diese zogen stch
nach dem Kloster Ardenica zurück, das eine ausgezeich¬
nete strategische Position bildet . Drei Gruppen der Re-
gierungstruppen sollen nunmehr die Aufständischen dort
konzentrisch angreifeu . Unter den Regierungs¬
truppen  herrscht Mangel an Verpflegung
und Sanitätsmaterial . Es verlautet , K a w a j a sei
von Anhängern des Fürsten unter Führung von Asts
Pascha eingenommen worden.

Wie aus Durazzo  gemeldet wird , haben die
Truppen der albanischen Regierung  in einer Stärke
von 1200 Malifloren und 100 Gendarmen mit zwei Ka-
nonen den Vormarsch  begonnen . Der v o l l st ä n-
d i g e Sieg  über die Aufständischen scheine leicht zu
sein , da diese ganz zersprengt seien.

Der deutsche Geschäftsträger vou Luciusiftiu
Durazzo eingetroffen.

Dle wirren in Mexiko.
Verhandlungen mit Tarrauza.

Mehrere Delegierte der  FrtedeuSkouse-
r e n z haben stch nach Buffalo begeben , um mit dem
Vertreter der mexikanischen Rebellen,  Tarrauza , -U
verhandeln . Man erfährt , daß st« oi« List« von de»
Mexikanern z« erhalten mchen, unter denen die Ko«»
stitutionalisteu eine» Präsidenten  wählen wolle » .
Bruch zwischen Villa und Carranz  a.

Aus I u a r e z in dem nordmexikanischen Staate
Chihuahua kommen Meldungen , welche auf einen end-
gültigen Bruch zwischen Villa und Carranza
schließen lassen . Elfterer soll durch seine Anhänger die

Magistrat Bedenken , da sich der Wasserverbrauch während
der bevorstehenden heißen Zeit bedeutend heben wird . Der
Magistrat hat deshalb vorgeschlagen , die Wassermengen der
beiden Stollen in getrennten Rohrleitungen der Wasserver¬
sorgung zuzuführen , damit in Zukunst niemals ein Wasser-
nfanael eintrelen könne. Die neue Rohrleitung wird mit
einem Kostenaufwand von 800 Mark herzustellen sein. Die
anwesenden Herren der städtischen Körperschaften sind sich
der Bedeutung dieser Aenderung bewußt . Ein Beschluß
kann jedoch erst >in der am Samstag stattfindenden Stadt-
verordneten -Versammlung gefaßt werden.

* Rüdesheim , 17. Juni . Gestern sind wieder 12 Stück
Wildschweine in dem Saufang im Staatswald Kammerforst
gefangen worden.

* Eltville , 16. Juni . Die Dividende der Rhemgau-
Elektrizitätswerke A .-G . für das verflossene Jahr wurde auf
7°/o (i. V . 6 ' /r °/o) festgesetzt. Der Reingewinn stellt sich
nach 33 762 ( 11 175) Mk . Abschreibungen auf 125 633
(11503 ) Mk . Ein Rückgang der Einnahmen aus dem
Lichtstromverkauf ist trotz der Herabsetzung der Tarife nicht
eingetreten ; in Zukunft könne mit einer Steigerung dieser
Erträgnisse gerechnet werden.

X Aus dem Rheingau , 17. Juni . Eins der besten
Weingüter der Gemarkung Winkel , das Weingut des Herrn
Carl Döring Erben ist verkauft worden . Das Haus und
die Wirtschaftsgebäude erbrachten 28 000 Mark . Für den
Weinberg in der Lage „Oberweq " wurden u . a . 16000
Mark , im „Gutenberg 10000 Mark , im „Eckenberg " und
„Ensing " 8000 Mark usw . angelegt . Das gesamte Wein¬
gut hat einen Wert von rund 100000 Mark . Die Höchst¬
preise stellten sich für die Rute Weinbergland auf 60 Mark
und für die Rute Ackerland auf 32 Mark.

X Vom Rheitt , 18 . Juni . Der Wasserstand des
Rheines ist in der letzten Zeit andauernd gestiegen. Die
vielen Regenfälle der letzten Tage haben dem Rheine viel
Wasser aber auch viel Erde , Schlamm usw . zugeführt , so
daß die sonst grünen Fluten nunmehr an eine Lehmgrube
erinnern , so gelblich sieht das Wasser aus . Die Strömung
ist so stark geworden , daß die einzelnen Fahrzeuge sich
gegenseitig Vorspanndienste leisten oder ihren Anhang ver¬
ringern müssen . Der Schiffs - und Güterverkehr war in
der letzten Zeit sehr lebhaft . — Auch die Rahe ist sehr stark
gestiegen .und führt sehr viel Schlamm und Schmutz in
ihren Fluten mit

* Köln , 16 . Juni . (Selbstmord eines D
f r a u d a n t e n .) Rach Unterschlagung von etwa Id
Mark Wertpapiere hat sich heute vormittag der
1er Detlef in seiner Wohnung erschossen.

* Barmen , 16 . Juni . (Erschossen .) Ern
aüi

'*■ JLVJ. X)"*"' \w " > ~~.' ' 7 ” ' ~ aTljjfy
einem Rechlsanwallsbureau beschaftrgles junges
chen unterhielt mit einem , den ersten Krersen «ngev
gen Herrn ein Liebesverhältnis . Dre Chefs des ..

Telegraphen - und andere Aemter in Juarez , Chihuahua
und "Torreon haben besetzen und einige Carranza -An-
hänger verhaften lassen . Vtllas Vorgehen soll dadurch
veranlaßt sein , daß Carranza ihn wiederum dringend
aufforderte , dem bei Zacatecas von Huertas Truppen
zurückgeschlagenen Ratera zu Hilfe zu kommen ._

Lokales und Provinzielles.

X Kamp , >6 . Juni . Die Kirschenernte in der Um
gegend von Kamp ist i» vollem Gange . Der Ertrag der
Ernte ist so reichlich wie selten in einem Jahre . Besonders
gut ist der Ertrag der roten , sogenannten Herzkirschen aus¬
gefallen . Bis jetzt sind von Kamp allein etwa 3500 Ztr.
Kirschen versandt worden . Wie groß die Einnahme ist. die
die Kirschenzüchter daraus genommen haben , läßt sich leicht
berechnen. Die Preise stellten sich bisher auf 30 35 Mk.
für den Zentner , sodaß die ganz bedeutende Gesamtsumme
von rund 100 000 Mk . herauskommt , dabei ist die Ernte
aber noch nicht abgeschlossen Der Ertrag der späteren
Sorten , besonders der gerade jetzt in der Reife stehenden
schwarzen Kirschen ist jedoch durch die häufigen Niederschläge
in Frage gestellt. Hoffentlich giebt es bald trockeneres Wetter.

chens , die von dem Verhältnis Kenntnis erhalten
ten , baten den Herrn zu einer Aussprache zu \w)>

di«

kein günstiges Ergebnis gehabt zu haben scheint . - ((I
nachher verließ das junge Mädchen nämlich
einem Vorwände das Zimmer und erschoß sich.

* Koblenz , 16 . Juni . (Segen zu s chne t t
Fahrens)  find hier binnen kurzer Zett 800 »r
Wagenführer angezeigt und durch Stra aesehl nnt ^ fc(,
strafen belegt worden . 700 haben ohne Wrdersprucy
zahlt Auch den übrigen hat ein solcher nichts gen«
denn das Schöffengericht verurteilte sie.

* Trier , 16 . Juni . (S t e i n w u r s auf ein
Ei e n b a h n z u g.) Zwrschen Saarloms und 0
dor wurde der Lokomotivführer emes KlernbahM«'
" -inen Stemwurf am Kops ohnmächtig. Mndu ■lueu wm. «v *-ri —, --d- —
0c es ihm, bevor er bewußtlos wurde , den
at >len . Die Täter entkamen unerkannt.

- Cannstatt , 16 . Juni . (Unfall eines F «. ",
z e » g e s .) Im Morgennebel fuhr heute früh ein F««!j,
zeug , daß wahrscheinlich auf dem Wasenhattel lan« .
wollte , in der Kallstraße in einen Garten hinein «
blieb dort zwischen den Bäumen hängen . Das p «™,
zeu >- wurde erheblich beschädigt . Die beiden 8 IlC!L}
vor oer Fliegerstation Straßburg blieben unverletzt « .,
muiuen von der Feuerwehr aus ihrer Lage bep
werden.

«- Stratzburg i . E ., 17 . Juni . (Hinrichtung
Die 41 Jahre alte Wirtschafterin JWagbölene
und der 39 Jahre alte Taglöhner Wirth aus Hag ^ ,
die am 5 . Dezember v . I . wegen Giftmordes zum - <■Die am ö . Liezemoer o . ® Am
verurteilt worden sind , wurden heute früh vom
lichter Silcher aus Stuttgart hingerichtet.

* Saarbrücken , 17 . Juni . (Grubenbran  d
dem Westfeld 2 des 7 . Flözes der Grube DudweM
ein Grubenbrand ausgebrochen . Die abziehenden
den wurden auf der Wettersohle bemerkbar , dre
dämmungsarbeiten sind im Gange.

Unwetter . .m
Trier,  17 . Juni . Furchtbare Gewitter ri « u ,

im L i e s e r t a l (Eifel ) zwischen Daun  und M .
d e l s ch e i d mit Wolkenbruch und Hagelschlag 6^

w«1!
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*§ Geisenheim , 18. Juni . Da die auf gestern Nach¬
mittag anberaumte Stadtverordnetensitzung nicht beschluß¬
fähig war , so - wurde unter Bezugnahme auf § 45 der
Städteordnung eine anderweite Versammlung aus Samstag
den 20 . d. Mts ., vormittags 11 Uhr , zur Erledigung der
vier Gegenstände der Tagesordnung anberaumt . Weiterer
Punkt der Tagesordnung : Wahl des Schiedsmannes und
dessen Stellvertreters für die nächste dreijährige Periode.

Geisenheim , 18 . Juni . Trotzdem die gestrige
Stadtverordnetenversammlung nicht beschlußfähig war , traten
die anwesenden Herren der städtischen Körperschaften in eine
Besprechung ein,' die die Wasserzuführung im Stollen des
Wasserwerkes zur Grundlage hatten . Seit einiger Zeit ging die
Wassermeuge , die aus den im Stollen liegenden 80 mm starken
Rohren ansströmte und die das für den Verbrauch in unserer
Stadtnötige Wasser liefert , zurück, trotzdem in den beiden Stollen
selbst Wasser in überschießender Menge vorhanden war.
Durch irgend einen Umstand muß sich in die Rohre Sand
festgesetzt haben oder durch Ansetzen von Sinter der Durch¬
messer der Rohre sich verringert haben . Bis jetzt hat sich
ja noch kein Wassermangel bemerkbar gemacht , doch hat der

Von Nah und Fern.
X Boppard , 17. Juni . Vor Augen einer zahlreichen,

am User stehenden Menge ertrank hier der 10jährige Anton
Meurer im Rhein . Der Knabe fiel beim Spielen ins
Wasser . Nachdem er etwa 4mal an die Oberfläche ge¬
kommen war , ging er unter und kam nicht mehr zum
Vorschein .,

* >vorms , 16 . Juni . (D i e Hofheimer Mord¬
tat . ,^  Der Mörder Flörsch legte ein umfassendes Ge¬
ständnis ab . Er gab an , er habe in der fraglichen
Naebt mit seinem Meister Streit angesangen Als dieser
zu einer Schippe griff , habe er ihn mit einem Beil
niedergeschlagen . Beim Niederfallen sei der Meister auf
einen Eimer gestürzt . Durch den entstehenden Lärm
aus dem Schlafe geweckt, sei die Frau , des Meisters
herbeigeeilt . Er habe dann die Frau bis ins Schlaf¬
zimmer verfolgt und sie dort mit ihren Töchtern nie¬
dergeschlagen . Darauf habe er den Inhalt der Laden-
kaffe — es waren 875 Mark — in einen Beutel ge¬
leert und sei geflohen . Den Beutel mit dem Geld habe
er zwischen Herrnsheinr und Abenheusen weggeworfen,
wo man ihn auch dann wiederiand.

Schaden an . Zwei auf einem Neubau beschäftigte
rer aus dem Eifeldorf Uedersdors wurden durch
Blitz erschlagen.  Der Blitz äscherte dort
Häuser ein . Ein an dem Dronke -Denkmal aus
Mäuseberg arbeitender Maurer wurde ebenfalls
Blitz erschlagen . , t  ^

Mainz,  17 . Juni . In G o n s e n h e i m ,
ein schweres wolkenbruchartiges Gewitter nieder,
durch die gewaltigen Waffermassen bedeutender «fr ;W’
verursacht wurde . In der Klosterstraße wurden W „j
ler von 30 Häusern unter Wasser gesetzt. Ein
mußte wegen Einsturzgefahr polizeilich geräumt we »
Der Bahndamm Mainz -Finthen ist aus eine Stre »w „,
15 Metern weggespült . Der Verkehr wird durch
steigen aufrecht erhalten . Das Waffer stand einen
den Meter hoch.

Heid  e l b e r g, 17 . Juni . Die gestrigen A
ler haben namentlich im Odenwald großen Schao .
gerichtet . Der Hagel zerschlug in der Sinsheimer -v
Ziegel und Fensterscheiben . In Boxberg, . WouM. .
und Schwaigern war der Hagelschlag so stark,

ii'1

t)t«

ganze Gegend einer Winterlandschaft glich .̂ In «S’Wj' jifl
ingen schlug der Blitz in eine eiserne Schiene.
Maurer , der darauf stand , wurden vom Blitz die .,.,,
kel in Fetzen gerissen . Er war sofort tot . Stt/sttt 1fei in Fetzen gerissen . Er war sofort tot . In '-"Kl«
bach im Odenwald fuhr der Blitz in ein Haus,^
ein 15jähriges Mädchen und betäubte zwei weiteres,
sonen . In Heddesbach wurde der ^Kirchturm durcy,^
schlag schwer beschädigt . Das Seitental bei
stand meterhoch unter Waffer . Landwirte , die «M Jl
bergen wollten , mußten bis zum Leib im WaslsK^
Hause flüchten . Der Schaden an Obst und 8* ltM
ten ist groß . , .j, f«[

Pforzheim,  17 . Juni . Ein WolkenbE
Mühlhausen verursachte ein Hochwasser , das alle Xy?
talmühlen bedrohte . Die Steinegger Brücke wuro
geschwemmt.

Stuttgart,  17 . Juni . Der gestrige
bruch hat in der Stadt und in der Umgebung
Schaden angerichtet : die Vororte im Südosten

Indes , da Sie selbst dichten , liegt doch der Gedanke nahe
— Sie begreifen , was ich sagen will , meine Liebe ."
- „Ich katln es nicht erraten , Erlaucht ; es müßte denn

sein , das; Sie annehmen , die Vortrefflichkeit der Gedichte
der Komtesse Bergöden habe meine Eifersucht erregt, " gab
Antonie mit einem Lächeln zur Antwort , das der Gräfin

tWv ^/Äntwort f̂tel deshalb etwas hochmütig aus : „Ach
nein ~bn irren Sie . Wie könnte ich wohl derartiges vor-
ariss 'etzen ? — Wenn meine Tochter Verse macht , so «st das
für sie das Spiel eines müßigen Augenblicks . Bei Ihnen
ist es eine ernste Sache , liebe Frau Ladner , es ist Nu Be¬
rn.) gewissermaßen , weshalb Sie bas _Dschien durchaus
nicht so obenhin behandeln dürfen , wie Stephanie ihre
kleine Liebsto ' ei. Sie sehen , ich weiß den Unterschred
sehr woil zu schätzen.' ,, ’

„Ich sehe es , Erlaucht, " erwiderte Antonie ernst . Sie
sck'wieg dann , mit brennender Wange zwar , aber rmr io
rndiaer Haltung , daß die Gräfin bald empfand , daß ihr
nichts anderes übrig blieb , als das Gespräch selbst wieder

Sie hob also an : „Ich habe schon häufig Beweise da¬
von gehabt , wie sehr meine Tochter Sie schätzt, lrebe Frau
Ladner , und ich freute mich wirklich darüber . Aber obgleich
ich weiß , welches Vertrauen Stephanie Ihnen schentt , so
glaubte ich doch nicht , daß sie ihre Gedichte Ihnen zeigen
ittütbc "

„Es geschah also gegen den Willen von Erlaucht ? ".
„Das nicht , nein , das nicht . Ich habe nichts dagegen,

daß Sie von dem kleinen Zeitvertreib Stephanies unter¬
richte^ sind ; aber ich bitte Sie , liebe Frau Richter , dieser
Spielerei des Kindes gegen niemand erwähnen . Ich
hoffe , daß es noch nicht geschehen ist."

„Erlaucht dürfen sich beruhigen .. Ich habe zufällig
nur mit meinem Manne über ein Liedchen der Komtesse
einige flüchtige Worte gewechselt . Ich werde ihm heute
noch Mitteilen , welchen Wert Erlaucht daraus legen , daß
der Sache keine weitere ErwähnMü aeschehkund Me dür¬

fen ieines unverbrüchlichen Scyweigens ncyer ie,n .“
Die Gräfin dankte Antonie höflich für die gegebene

Zusage der Verschwiegenheit , leitete das Gespräch mit
einer Frage auf den kleinen Paul und verabschiedete sich,
nachdent sie noch eine Weile geplaudert hatte , mit großer
Freundlichkeit . , r .

Antonie , welche die Dame an ihren Wagen begleitet
hatte , sah demselben nach , bis er im Stadttore verschwand,
und trat dann nachdenklich in den Garten zuruck „Ist fte
gekommen , mit der bewußten Absicht, mich zu beleidigen ? "
fragte sie sich. „Wenn das ist, täte ich beffer , den Um¬
gang mit Fräulein Vennrot und ihren Zöglingen fallen
zu lassen . . . . Was könnte sie aber zu einer so unbe¬
rechtigten Unart bewogen haben ? Ihre Furcht , ich möchte
mich ihrer Tochter gleich fühlen , weil wrr beide der Dicht¬
kunst ein wenig ins Handwerk pfuschen . . . Machte sie mir
deshalb klar , daß ich einen Beruf betreibe , wenn ich den
trauten Platz an meinem Schreibttsch einnehme , und daß
die Gräfin Stephanie zu Bergöden im gleichen Falle bloß
einer Laune huldigt . . . Meine lieben Lieder , die mir so
frisch aus dem Herzen quellen , — ein GewerbeI Aber waS
erhitze ich mich ! — Sind sie doch nicht für die Gräfin
Bergöden und ihre Gesinnungsgenoffen geschrieben , und
hat doch mancher gute Blick mit anerkennendem Vergnügen
auf den einfachen Bildern geruht und die harmlosen Ge¬
danken verfolgt , welche die Frucht meiner Feierstunden
sind . Und Franz liebt und schätzt diese kleinen Lieder
— er ist stolz daraus , daß seine Frau sie sang ."

9.
Das erste Treibjagen in Wildrammbach war mtt

gutem Erfolge ausgelaufen . Die Herren standen in mun¬
teren Gruppen plaudernd umher . Auf der Freitreppe vor
dem Hauptslügel des Schlosses erschienen die Damen , um
die Strecke in Augenschein zu nehmen , und in dem Mo¬
mente , als sie aus dem Portal ttaten , weckte das Halali
das Echo der massiven Mauern.

Es war ein vracktvoller Anblick, die aroße Menae des

erlegten Wildes , die Frauen in den kostbaren fSnäit »,
die sie bereits für das Essen angelegt hatten , dtti ^
in ihren malerischen Jagdkostümen , die im H^ ^ ett,
stehende Schloßdienerschafi in den prunkenden >1
Geschmacks des Zeitalters Ludivias des Fünszei tu ;
alles eingerahmt von den reich ornamentierten v« o«
bäuden , die den Hof im Viereck umgaben , zauv
farbenprächtiges Bild hervor . , „,«,tÄ

Es war aber kaum jemand unter den Verin ' 'V&ö lüut uuei uuuu jtmuuu utuei veu
der das reichhaltige Gesamtbild mit einem Blt«
hätte . Nur einer ließ das Auge sinnend und beoötttom 2itm mihertt alerten . lllSYUNe . 'JIXXl nun uw»
von einem Gegenstände zum andern gletten , als f
Betrachtungen an über das vor ihm aufgerollte » ,>
Gemälde . Neben ihm stand Gras Alberich , und .dm
bete sich jetzt mit den Worten zu ihm : „Ich moa ; ^ 1

Sache und doch auch nicht abwesend mit Ihren
das ist klar ."

von der Luftschiffahrt •fit
(: : ) Die russischen Flieger freigelassen , ^ „(itit' -if

russischen Offiziersflieger , die am Sonntag ^  Kc " ,
bei Gingen im Kreise Lyck auf ostpreußischew
landeten , sind freigelassen worden . Da am '
die Entscheidung nicht sofort zu erwarten
die russischen Militärpersonen in einem Auto
befördert , wo ihnen im Ösfizierskastno des
Regiments von Wedel Unterkunft gewährt

seinem Begleiter höfliches Entgegenkommen- a
wurde gastfreundliche Aufnahme zuteil . 8 ^ « t«
Entscheidung ein, daß das russische Flugzeug ' ßl>«"
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Besatzung freigegeben sei. Darauf reisten
sofort ab . Das Flugzeug selbst wird abmom

I°n,
il>>

'et
„le
ii>,
Sei,
der
6fft

d»c
k



$e
ooo

)¥1'

«ul
#

r#
h->>'
di«

0»

IC*
Et#
sjel®'
f. W

g6

;ufrt«*'
n#
ult®

tflllfl'
iett«'
ult®

efi«'1

nö(
c# «
eit#
L#
cha"'

(et lfl
Ml

jtct#
ioV
M#
ei»'

dck
v#

iittf
¥

&ff
J
,e»c*

M'

jct»!

»»*!!dt«

*fk

-L
c *
. ,tis.siiiö

-s
"S

»■#
s #
-s
'Sili;
t
t»'y
;>

A!!
t»A«

«
<4‘
'J*

V
u

0 , überschwemmt und fast überau drang das
njebr?r nicht nur in die Keller , sondern auch in die

"6 gelegenen Wohnungen , besonders in Hedelfin-
^ ' . «no eine Eisenbahnbrücke weggerissen und das
dern̂ , ahngeleise zerstört wurde . Die Ernte wurde
ittt «< • Auch Cannstatt wurde stark mitgenommen,
x» ^ wß -Stuttgart sind nahezu 400 Weckrufe auf der

«nache eingelaufen , wobei es sich durchweg um
(Kei* ?'Streit handelt . Die Orte auf den Filtern haben
in T̂ialls großen Schaden gelitten . Die Filterbahn war
cĥ 'Nzelnen Stellen bis zu einem halben Meter über-
,.^ »"" " 1. Verluste an Menschenleben sind jedoch nir-

verzeichnen.
Üterm » rgentheim,  17 . Juni . In Oberrimbach,

Oberamtsbezirkes , sowie in Tauberzell an der
x? >ch»n Grenze gab es gestern nachmittag Wolken-

>i ^ e- Das im Tale gelegene Städtchen Greg  -
>«ete» e tt ®vurde durch den aus seinen Usern  ge-
«hivkn? Herrgottsbach , der in die Tauber mündet , über-
^iele ^ " bei großer Schaden angerichtet wurde.
I»J ; Einwohner mußten sich in höher gelegene Stock-
Snt »» Häuser zurückziehen . Auch die Postbeamten

beraume Zeit ihren Dienst nicht versehen . Die
führt viele Möbel und Kleidungsstücke mit.

«chenleben sind nicht zu beklagen,
übx. X e i l b r o n n , 17 . Juni . Ein Wolkenbruch , der
beroi„Da§, Zabergäu (Oberamt Brackenheiw ) , nie-

'-..hat Zwei Menschenleben gefordert . In Clee-
^vtenu - ISjähriger junger Mann ertrunken . In
t iir/ Cttn  wurde eine Frau im Keller von dem Was-

"verrascht und kam in den Fluten um.

«US aller wett . *
Hu ®** Grotzschiffahrtswcg Berlin — Stettin . Aus
J f«nnoto wird berichtet : Die Eröffnung des Groß-

R»hrtsweges Berlin -Stettin begann Mittwoch vor-
ioetjT9 11 Uhr mit einer Feier bei dem großen Hebe-
>jx' . Minister von Breitenbach  hielt eine Rede,

einem Hoch auf den Kaiser schloß . Hierauf er-
foito ° er Kaiser,  der mit dem Prinzen August Wil¬
lis ' erschienen war , mit Worten des Dankes an alle,
der?  dem Werke mitgeholfen , den Großschisfahrtsweg.

tarnen Hohenzollernkanal führen soll , für er-

Sehjl̂rn Bäckergehilc als Einjähriger . Der Bäcker-
k* 1' E . Bachmann aus Charlottenburg,  der
ij , ^ »^udigung seiner Lehrzeit zwei Jahre in Eng-
«tl>ci seiaer we ' t-'fen tätig war , stellte
hock, f?i«er 'Rückkehr einen iy4 mietet hohen englischen
xj. »RUskuchen her . Dieses kunstvolle Werk war nach

Entwürfen freihändig modelliert und gespritzt
wurde von der Berliner Handwerkskammer als

thx°»»sagend begutachtet . Nachdem der junge B . die
»Wüsche Prüfung mit Erfolg abgelegt hat , ist ihm
LjjrMr die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen

"»' dienst zuerkannt worden.
tzi, ^ er erste Wolkenkratzer . Ein junger rheinischer
«ml' dleur , Strauch , hat einen Eritwurf für die Ncu-

des Bahnhofs Fricdrichstratze in Berlin  fer-
^ »ellt , der den Bau eines Wolkenkratzers Vorsicht,

i» ^ »' hafteter Bankdirektor . Direktor Hein von der
dkiMlurs geratenen E l b i n g e r Vereinsbank wurde
tẑ ?Uet. Während der Aussichtsrat der ebenfalls in
kĵ Ars geratenen Schenkschen Schiffswerft der Bank
Ijgi . "ußersten Kredit von nur 90 000 Mark zugebil-
8ik̂,wtte , ist es auf Hein zitrückzuführen , daß die
!tCo nat$ unS) " "ch »«uen Kredit bis zu 720 000 M.

worauf der Zusammenbruch erfolgte.
hvfx# ?ubmord . In einem entlegenen Winkel des Bahn-
L , öfttotBi)  bei Posen wurde ein noch unbe-
®et Fremder besseren Standes beraubt und ermor-

^»f" «®den . Der Tat verdächtig ist ein gewisser
ly Mu Grezoszozik , der verhaftet wurde . Ein zwei-
Rcĥ »dächiiger ist wahrscheinlich nach Rußland ge-

®Uj^ üfall bei Schietzübungen . Aus Uzes  wird
Äm Verlaufe von Schießübungen des 38 . Ar-

Regiments fielen einige Geschosse in zwei Dör-
Tochter des Bürgermeisters eines dieser Orte

, durch ein Geschoß verletzt.
üeisteskranker Spion . Aus London  wird

S arT'  dem Prozeß gegen den Spion Maddrick,
Rchüm Elektrotechniker im Kriegshafen von Plymouth

war und der beschuldigt wurde , Pläne von
Mest̂ dooten dem Ausland zum Kauf angeboten zu

der Staatsanwalt die Klage wegen Geistes-
Mt des Angeklagten zurück.

"?». „Empretz of Jreland ". Vor der Kommis-
°i ^ '«̂che die Ursachen des Unterganges der „Empreß
'' untersuchte , sagte Kapitän Kendall aus , daß

b?» Fw »» Rettung durch ein Boot der „Storstad"
? Und -^ opitän des Dampfers „Storstad " zugegangen

'hm gesagt habe : „Sie brachten mein Schiff zum
fff». H, fufivrtvt « tU hrttfrtv

vor Er-
L,I tt» o fuhren mit voller Geschwindigkeit
^df >,»Leiter , daß er auf Deck der „Storstad " :

nÖ zusammengebrochen sei.

^Serlchtsreitung.
«n ^ crnrteilter Redakteur . Das Gericht in B a y-
i" N verurteilte den verantwortlichen Redakteitr der
t>g ^wokratischen „Fränkischen Volkstribüne ", Georg

?z jwegen  Beleidigung des bayrischen  O s-
k o r p s zu 400 Mark Geldstrafe . Das Blatt

(t. ' " en Artikel „Der Herrenmensch " gebracht , in dem
j bcfnur War , die Offiziere stächen den Säbel , wenn
s 'ubx swn würde oder wenn es eine böse Laune ihnen

3)j.i0 eingäbe, ihren Mitmenschen in den Leib, wie
^0er einer Sau das Messer in den Speck rennt.

Spiel und Sport*
F Mahnruf an unsere deutschen Mädchen!
t̂ lte heutigen Zeit mit ihrer Hast , ihren auss
i UoF^ »' 0erten Anforderungen tut Körperkultur bit-

R, Nur wer über eine kernfeste Gesundheit ver-
F brin^ den Schädigungen , die das Berufsleben mit
F Wirklichen Widerstand leisten können . Für
F s,e"? « che Jugend wird ja neuerdings viel getan.

sie . ehrhaft , krästig und willensstark zu machen
F * bazw brauchbaren deutschen Männern zu erziehen,
i „Leibliche  Geschlecht wird aber so gut wie nichts
F ««r ^ F ' s ob nicht auch den Mädchen Kraft und Aus-
Ä t,o!? üe." d nötig wäre ! Schon auf der Schule wird
®i? ^ieF „ " ügende körperliche Betätigung der Grund zu
CNun] leit  Krankheiten , wie Bleichsucht , Blutarmut,
F bix ' stelegt . Nach dem Verlassen der Schule tre-
tt;N weiften Mädchen in einen Beruf ein , der sie
^Äkn »wem andauernden Sitzen zwingt , oder sie

- »tNM ,Beruf , chi- ä. B - den einer Verkäuserin.

ver ourch anyaktenves Stehen Verkrümmung oder Ver¬
biegung der Wirbelsäule zur Folge hat . Um gegen
diese krankhaften Erscheinungen ankämpfen zu können,
gibt es kein anderes Mittel , als allseitige körperliche
Betätigung durch planmäßig betriebene Leibesübungen,
wie sie z. B . in den Turnvereinen gepflegt werden . Tur¬
nen , Schwimmen , Wandern und Spielen , das sind die
Mittel , die Kraft , Gesundheit , Anmut und Schönheit
verleihen . Sie bilden eine Quelle des Frohsinns und
neuen Lebensmutes . Darum hinein in die Turnvereine,
ihr deutschen Mädchen , damit ihr an Leib und Seele
gesundet , heiler und lebensfroh werdet , euch selbst und
euren Angehörigen zur Freude , künftigen Geschlechtern
zum Segen , unserem deutschen Vaterlande zur Ehre!
Die veutsche Turnerschaft pflegt unter bewährter Lei¬
tung das Mädchenturnen , sowohl für Mädchen von 14
bis 17 Jahren , wie das Turnen für Damen über 17
Jahren , und das Turnen schulpflichtiger Mädchen unter
14 Jahren in besonderen Abteilungen . Allein von den
schulpflichtigen Mädchen nahmen im letzten Jahre über
33 000 Schülerinnen an den Turnübungen der Turn¬
vereine teil.

Lustige Anekdoten.
Eine reiche Fundgrube von geistreichen und unter¬

haltenden Geschichten, die sich alle aus den Tabak be¬
ziehen , ist die hübsche Sammlung von „Tabakanekdoten"
mit dem treffenden Untertitel „ein historisches Braun¬
buch", die Dr . Eduard Maria Schrank « (der Verfasser
des bekannten „Buches vom Bier ") aus den verschieden¬
sten Quellen im Laufe der Jahre zusammengetragen
hat und soeben im Selbstverläge von Jos . Feinhals
in Köln erscheinen läßt . Aus dem schmucken Bande,
der Tabakanekdoten von allen möglichen berühmten Per¬
sönlichkeiten der letzten drei Jahrhunderte bringt und
oft durch eine einzige Anekdote eine ganze Zeii der
Geistesströmung treffend kennzeichnet , seien im folgenden
einige Perlen herausgegriffen.

Die rauchenden Mächte. „Bei den Sitz¬
ungen der Militärkommisston ", so läßt Moritz Busch
Bismarck selbst erzählen , „hatte , als Rochow Preußen
im Bundestage vertrat , Oesterreich allein geraucht . Ro-
chow hätte es als leidenschaftlicher Raucher gewiß auch
gern getan , getraute stch' s aber nicht . Als ich nun hin¬
kam , gelüstete mich' s ebenfalls nach einer Zigarre und
da ich nicht einsah , warum nicht , ließ ich mir von der
Präsidialmacht Feuer geben , was von ihr und den an¬
deren Herren mit Erstaunen und Mißvergnügen be¬
merkt zu werden schien. Es war offenbar für sie ein
Ereignis . Für diesmal rauchten nun bloß Oesterreich
und Preußen . Aber die anderen Herren hielten das au¬
genscheinlich für so wichtig , daß sie darüber nach Hause
berichteten und um Verhaltungsbefehle baten . Sie ließen
auf sich warten . Die Sache erforderte reifliche Ueber-
legung und es dauerte Wohl ein halbes Jahr , daß nur
die beiden Großmächte rauchten . Darauf begann auch
Schrenkh , der bayerische Gesandte , die Würde seiner
Stellung durch Rauchen zu wahren . Der Sachse Nostitz
hatte gewiß auch große Lust dazu , aber wohl noch keine
Erlaubnis von seinem Minister . Als er indes das
nächste Mal sah , daß der Hannoveraner Bothmer sich
eine genehmigte , muß er , der eifrig österreichisch war
— er hatte dort Söhne in der Armee — sich mit Rech¬
berg verständigt haben ; denn er zog jetzt ebenfalls vom
Leder und dampfte . Nun wgren nur noch der Würt --
temberger und der Darmstädter übrig , und die rauchten
überhaupt nicht ." (Der Württemberger war von Rein¬
hard , der Darmstädter von Münch -Betlinghausen , beide
sehr entschiedene Gegner Preußens ) . „Aber die Ehre
und die Bedeutung ihrer Stääten erforderte es gebie¬
terisch , und so langte richtig das folgende Mal der
Württemberger eine Zigarre heraus — ich sche sie noch,
es war ein langes , dünnes , hellgelbes Ding , Couleur
Roggenstroh — und rauchte sie für das Vaterland als
Brandopfer wenigstens halb . Nun Hessen-Darmstadt
enthielt sich, wahrscheinlich in dem Bewußtsein , zur Ri¬
valität noch nicht groß genug zu sein ."

Moltke und Bismarck. „Bei einem Diner,
welches Fürst Bismarck bald nach dem Kriege von
1866 gab , und bei dem unter anderen Gras Moltke,
Graf Roon und mehrere hervorragende Generäle und
Parlamentarier zugegen waren , reichte nach der Tafel
der besonders heiter gestimmte Wirt selbst seinen Gä¬
sten die Zigarren . Seinem Visavis , dem Grasen Moltke,
die offene Kiste offerierend , fragte er lächelnd : „Wissen
Sie auch noch, lieber Graf , wo Sie das letzte Mal eine
Zigarre von mir genommen haben ?" — „Ich erinnere
mich nicht", antwortete der Feldherr . „Nun , ich werde
diesen Augenblick nie vergessen ", erwiderte Bismarck.
„Es war am Tage von Königgrätz , in jenen Stunden,
in welchen die Schlacht stillstand , wir nicht vor - noch
rückwärts konnten und keine Nachricht vom Kronprin¬
zen eintreffen wollte . Meine Augen suchten Sie , lieber
Graf . Da gewahrte ich Sie nicht ferne von mir . Sie
blickten in die Schlacht hinaus , mit dem gleichmütigsten
Gesicht einen Zigarrenstummel rauchend . Nun sagte ich
mir zum Trost ; wenn Moltke noch mit solcher Seelen¬
ruhe raucht , kann es doch nicht so schlimm stehen ! Ich
ritt auf Sie zu und präsentierte Ihnen meine Zigar¬
rentasche . ES waren noch zweit Zigarren darin , eine
gute und eine schlechte. Sie hcrtten noch die Geuuits-
ruhe , die gute zu ergreifen . Meine Herren , ich habe
am Abend nachher die schlechte geraucht , aber ich kann
Ihnen verfichern , daß mir noch nie eine so gut ge^
schmeckt hat !"__ J_

Neueste Nachrichten.
)-( Dresden , 18 . Juni . König Friedrich August ist

heute Abend um 8,32 Uhr nach Zarskoje Selo abgeretst,
um dem russischen Hof einen Besuch abzustatten . .

* =* München , 18 . Juni . Als das bayrische Kon ' gs-
paar gestern Abend 10 Uhr auf dem Dampfer „Franz
Ferdinand " von dei* Besichtigung der Jlluminatwn des
Hafens in Passau zurückkehrte, fiel eine Hülse mit abge¬
brochenem . Holzstengel von einem Beleuchtungskörper au
das Schiff , traf die Königin am Kopfe und verletzte Ite
leicht. Der Leibarzt legte der Königin s^ ort etnen Ver¬
band an . Die Verletzung soll vösiig ungefährlich sem.

v---» Wien . 18 . Juni . Im sudalbantschen Aufstands¬
gebiet sollen , wie die albanische Korrespondenz erfahrt , re¬
gierungstreue Truppen einzelne Erfolge .erzielt haben . Rach
einem hartnäckigen Kampf mit den Aufständischen sollen die
unter dem Kommando des Ma >orK Besim stehenden Albaner
die Höhen von Ardenico erstürmt und die Ausstandtschen,
die große Verluste erlitten , in dre Flucht geschlagen haben.
Der übrige Teil rückt gegen Sjuschna vor , wohin dte Auf¬
ständischen sich zurückgezogen hätten.

*°°* Paris , 18. Juni . Die aus Durazzo vorliegenden
Meldungen bestätigen die äußerst gefährdete Lage der Stadt.
Die Rebellen , bie gestern Nachmittag noch einmal einen
Angriff machten , haben inzwischen über eine Kolonne der
Regierungstruppen , die nach Schiak zum Vorgehen gegen
die dort stehenden Rebellen abgesandt worden waren,
einen vollkommenen Sieg erfochten . Die Rebellen , die von
dem Herannahen dieser ca. 1000 Mann starken Abteilung
erfahren hatten , warteten , bis sie hinlänglich weit von
Durazzo entfernt waren , uin sie sodann von mehreren
Seiten zu überfallen , und die Kolonne fast vollkommen
aufzureiben . Nach diesem Siege griffen sie von neuem
Durazzo an , und diese scheint nach Lage der Dinge kaum
zu halten sein. Man erwartet stündlich den Fall der
Hauptstadt.

Amsterdam , 18. Juni . Der Ministerrat beschloß
gestern, dem Fürsten von Albanien die nötigen Offiziere und
Unteroffiziere für ein neues 1000 Mann starkes Gendarmerie¬
korps zur Verfügung zu stellen.

*»* London , 18. Juni . Ueber den Tod des Obersten
Thompson meldet noch der Daily Telegraph : Die Ver¬
mutung , daß Thompson nicht durch eine Kugel der Auf¬
ständischen getötet , sondern von einem Verräter ermordet
worden sein soll, gewinnt immer mehr an Boden . Ein
Augenzeuge , ein russischer Journalist , der den Obersten fallen
sah, erklärte , daß dieser lange Zeit auf dem Terrain ohne
Hilfe liegen geblieben sei. Der Journalist selber eilte zu
einem holländischen Arzte, der jedoch an eine Verwundung
Thompsons nicht glaubte und sich weigerte mit ihm zu
kommen, da er den Obersten noch vor wenigen Minuten
in voller Gesundheit habe Befehle erteilen sehen. Schließlich
ging er auf die weiteren dringlichen Vorstellungen des
Journalisten mit auf das Schlachtfeld . Da die Albanesen
den Körper des Obersten bereits vom Platze getragen hatten,
so vergingen neue kostbare Minuten , sodaß nunmehr ärztliche
Hilfe nutzlos war . Der Oberst hatte bereits seinen Geist
aufgegeben.

v°->» London , 18. Juni . Der Ozeandampfer„Kaiser
Wilhelm II ." vont Norddeutschen Lloyd ist gestern im
Aermelkanal mit dem Liverpooler Dampfer „Jncemore"
auf der Höhe von Northampton bei dichtem Nebel zusammen¬
gestoßen . Der Lloyddampfer hat am Vorderteil schwere
Beschädigungen erlitten, ' konnte jedoch mit eigener Kraft in
den Hafen von Northampton zurückkehren. Das Schiff
wurde sofort ins Trockendock gebracht . Das Schiff ist im
Jahre 1902 für den Norddeutschen Lloyd auf der Stettiner
Werst erbaut worden . Es besitzt eine Wasserverdrängung
von 19 300 Tonnen und eine mittlere Geschwindigkeit von
23 '/ 2 Knoten in der Stunde . — Der Norddeutsche Lloyd
hat , wie die Telegraphenunion erfährt , ein Telegramm aus
Southampton erhalten , demzufolge sich sämtliche Passagiere
und die gesamte Besatzung wohlauf befinden . Die Passa¬
giere werden in den nächsten Tagen bereits mit einem
Hilfsdampfer des Norddeutschen Lloyd nach New - York
weiterbefördert . Die „Jncemore " ist ein englischer Dampfer
von 1973 Tonnen ,l

)-( London , 18. Juni . In Alexandria ist die Bubonen¬
pest ausgebrochen , b Fälle sind bisher amtlich gestgestellt
worden . Mehrere andere sind zweifelhaft . In zwei Fällen
ist die Krankheit bisher tötlich verlaufen . Es handelt sich
um griechische Untertanen.

Nom , 18. Juni . Nach hier eingetroffenen Mel¬
dungen aus Durazzo haben die Aufständischen , die bereits
den Rückzug angelreten hatten , unvermutet einen neuen An¬
griff auf die Stadt unternommen . Die Aufständischen , die
über eine große Zahl von Streitkräften zu verfügen scheinen,
sollen bereits bis unmittelbar an die Stadt vorgedrungen
sein. Die Kämpfe dauern bis zur Stunde noch fort . Ueber
den Ausgang ist man noch völlig im Ungewissen.

Rom , 18. Juni . Das Entsatzkorps von 1000
Mirditen ist bei einem Ausfall gegen Schiak von den Auf¬
ständischen umzingelt und vernichtet worden.

»=+ New -York , 18. Juni . Nach einer Depesche aus
El Paso soll der Oberst Ornales , der Kommandant der
Stadt Juarez , und Parteigänger des Generals Villa , sich
mit Waffengewalt der dortigen telegraphischen und In¬
formationsbüros bemächtigt haben . Man betrachtet hier
dieses Vorgehen des Kommandanten Ornales als einen
Beweis für den endgültigsten und entschiedensten Bruch
zwischen Villa und Carranza . Weiteren Depeschen zufolge
soll Villa Carranza seine Demission angeboten haben , eine
Aktion, der man nur formellen Wert beilegt . Die mili¬
tärischen Führer haben unter dem Oberbefehl des Generals
Villa eine Konferenz abgehalten und sofort Carranza tele¬
graphisch mitgeteilt , daß sie keinen anderen Oberbefehl als
den Villas anerkennen würden.

**> Washington, 18. Juni. Huertas Kanonenboot
Guerrero " hat das den Rebellen gehörige Kanonenboot

"Tampico " erobert . Der Kapitän und der erste Ingenieur
dieses Bootes begingen Selbstmord . — Villa vertrieb die
Carranzisten aus ' Juarez und ergriff von Torreon formell
Besitz, verhaftete 30 Offiziere und besetzte Zollhäuser und
Postämter.

Binger Marktpreise vom 10. Juni . Weizen 22.25,
Gerste 17 .— , Korn 17 .70 , Hafer 18.75 , Heu 5 .50 , Stroh
3 .50 , Kartoffeln 4 .50 , Erbsen 43 .—, Linsen 53 .—, Bohnen
42 .—, Weißmehl 35 .- , Roggenmehl 26 .—, per 100 Kilogr.
Butter per Kilo 2 .10, Milch per Liter 0 .21 , Eier 10
Stück 0 .75 Mk.

Nieder -Jngelheim , 17. Juni . Obstmarkt. Spargeln
1. Sorte 40 —45 Mk , 2 . Sorte 12— 20 Mk ., Rhabarber
4 —5 Mk . Kirschen 15 —30 Mk ., Stachelbeeren 8— 11 Mk.
Johannisbeeren 18 —22 Mk . Erdbeeren 25 — 35 Mk . und
Nüsse 25 Mk . der Zentner.

Heidesheim , 17. Juni . Obstmarkt. Spargeln 1. Sorte
35 —40 Mk ., 2 . Sorte 12 - 15 Mk ., Kirschen 13—23 Mk .,
Erdbeeren 25 —30 Mk . und Johannisbeeren 23 Mk . per
Zentner.

WM - Der heutigen Nummer unserer Zeitung ist eine
Beilage des Warenhauses Jul . ZZormatz in Wiesbaden

I beigesügt , auf welche wir unsere Leser aufmerksam machen.



Dr . Oetkers Uanillin -Zucker
(Schutzmarke : Oetker ’s Hellkopf .)

ist das beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings, Milch- und Mehlspeisen, Kakao, Schlagsahne, Tee usw. Ein Päckchen zu 10 Pfg . (3 Stück
25 Pfg.) ersetzt2—3 Stangen guter Vanille. „ AMan achte beim Einkauf auf die Schutzmarke,

Ueberall zu haben ! da oft minderwertige Fabrikate angeboten werden.

Dekarmtmachung.
Die Grasversteigerung im Unteranbau ist genehmigt.
Geisenheim,  den 17. Juni 1914.

Der Magistrat.
I . V.: Kremer,  Beigeordneter.

Kekamltmachung.
Die Versteigerung der Grasnutzung im Oberanbau

findet am Montag den 22. ds . Mtö ., vormittags
11 Uhr, an Ort und Stelle statt.

Geisenheim,  den 17. Juni 1914.
Der Magistrat.

I . V.: Kreme  r, Beigeordneter.

Hekanntmachung.
Es wird die Abhaltung eines, namentlich für die

schulentlassene weibliche Jugend wichtigen
Haushaltungskursus

in der hiesigen Gemeinde beabsichtigt. Anmeldungen
hierzu sind innerhalb 8 Tagen bei der hiesigen Bürger¬
meisterei anzubringen, wo weiteres zu erfahren ist.

Geisenheim,  den 10. Juni 1914.
Der Magistrat.

I . V. : Kremer,  Beigeordneter.

empfiehlt billigst

WarelihM Carl Kittel
Breitestraße2 Geisenheim Telefon 161

Eigenes Rabattsystem3°/«.

OeisenUeim. Marktstr. 17. f|
1G. ROST, Dentist

Sprechstunden:
Werktags von 7—8 vorm . u. 2—7 Uhr nachm.

M Sonntags von 9— 1 Uhr.
Für die Behandlung der Schulkinder

werden folgende Preise berechnet : ZZ

g Nur für (Zahnziehe" . . . Mk. 0.40 g
g| Mllchzahne | prov  Füllungen„ 0.50imwmmmmmmwmmm

i

2 «Mstiindig polierte Bette«
l Bettstelle<2-schtäsrig)

mit Sprungrahmen und Boxkeil
Wnschhomide und2 Rnchtschrnnhe

poliert mit echter Marmorplatte
2 KleidersWnlle(2=tiirto)

2 Tische nnb ein runder Tisch poliert
l Kindermge«
l grobes öosa

l Anrichte mit2Türen und2Schiedtnsten
Mehrere Stühle
I Wnschrnnschine

alles noch sehr gut erhalten, billig zu verkaufen.

BiMN. öchmittstr. 81  chinterhW).
Der beste

Einkoch - Apparat

Conserven -Gläser
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Dreyer »Fruchtsaft-Apparat „Rex"
für Gelee . Marmelade und SSflebcreitung.

Halbe Kochzeit » SO0Io Zuckercrfpamis.
Rex - Conservengla »- Gesellfchaft

Bad Homburg
Verkaufsftellen werden nachgewiefen.

sämtliche

Smmsisfle
als:

Rattune, fflonfiellne, lepQnrs,
Frotte, Baitiste, Crepes etc.
ju Oßdßirtßnd SßmSgßSßtztßn preisen.

21! Meier fascbsiof
zur Bluse von 95 Pfg. an.

:: Fertige Blusen::
Deinen, Coden.Düstre Saccos

und Hnflige00 00 00
00 00 00

im Preise ermäßigt.

Strohhüte extra billig
iDeinBergs-BpriRftittel
nteinOergs-BnriRanjiige

BeOrttder Straub
fletsenfjeim

2 mnrfttstpnkß2 :: [ßlßfon nr. 132.

Nnssinische Lnnderdnnh
Merbade«.

Wir legen einen Teilbetrag von nom. 5000000 Mk.
der neu auszugebenden4°/„ Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank„26. Ausgabe" fttttt Uorzugs-
stnrse von 98,4 <)0/g (Börsenkurs 99°/o) in der Zeit
vom 18 . Juni bis 11. Anli 1914 einschließlich zur
öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin: 1. April und 1. Oktober.
Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:

Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in
Wiesbaden, bei sämtlichen Landesdankstellen und den
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse; ferner bei den
meisten Banken und Bankiers.

Die näheren Zeichnungsbedingungen sind daselbst
erhältlich.

Die Schuldverschreibungen
der Nassauischen Landesbank sind iniindelstcher,
sie werden vom Keztrksverbanb des JU-
gterunssbekirks Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914.
Jinktton der Rnssanislhen Lnndcsdank.

Das feinste Mittel zum
Glänzendmacben der
Schube und des Leders.

Das
seit Jahren berühmte
Schub- und Lederfett.

HUeinige Hcrstellerin : Ptlofabrik Mannheim.
e_  _ j

Deutsches Haus
Müncbener

Franziskaner Leistbräu
im Anstich.

sucht die
Konserven fabrik

in Erbach , Rheingau.

IJ
zu vermieten. Wo? sagt die
Exped. d. Zeitung.

Gut möblierte
immer

zu vermieten.
Landstraße 44.

Flein .es-

bewahrtes Mittel gegen
Peronospora, Oidium,
Heu- und Sauerwurm

zu haben bei
Joseph Weber,

Beinstraße 7.

Empfehle alle Sorten

Mer Gemüse
als

Spargel, Muer Slumev-
kobl, Wirsing,

Weisskraul, Kohlrabi,
Karotte»,Salat, Gurken,

Neue Kartoffel» ufw.
Ferner frisches Obst als

Kirschen, Lrilbeeren,
Neue äepfel, »och saftige

Apfelsinenp. p.
beiG. Dillmann , Marktstr

Zirka 15 Zentner
k) eu

sowie
Me Sitten Pflanzen
zu haben bei

Franz Rückert,
Zollstraße 9.

Sleckenpferd-l
Seifer 5

§ die bette Llllenmilch - Seife \
* für zarte, welfee Haut und bien- *
: dend fdiönen Teint Stück 50 Pfg. *
! Ferner macht «Dada -Cream " ;
! rote und fpröde Haut weih und j
? lammetwelch. Tube 50 Pfg*bei ,

Apotheker Grandjeau.

sind zu haben bei
G. Dillmann.

Bkttenwohuungett
sowie alle zur Bienenzucht und
Honiggewinnung erfordert.
Geräte liefert
Spezialfabrik 6eorg Kraft,
Allendors (Kreis Kirchhain).

Preisliste auf Wunsch frei.

!F
Hotel , Restaurant , Cafe

„Xur Linde“.

it:
Donnerstag Abend:

Künstler-
Konzert

Künstler - (Quartett der
88er Kapelle.
Eintritt frei. ------

Programm 10 Pfg.
Es ladet höfl. ein

Vllilb. Reis.

,CäciUa'
Geisenheim-
Vereinslokal:

„Nasiauer Hof".
Heute Abend:

Keine Gesangstunde.

Gesangverein
lieder-

kranz.
Dienstag und Donnerstag

Abend:
Gesangstunde

im Vereinslokal „Frank¬
furter Hof".

Um vollzähliges Erscheinen
wird dringend gebeten.

Der Dirigent.

M Tnrnzenieinhe
Ir  Geisenheim , E. V.

Mittwoch und Freitag
Abend:

Turnstunde
Ich erwarte, daß die

Riegenteilnehmer vollzählig
erscheinen.

Ich mache darauf auf'
merksam, daß bei ungünst-
Witterung das Turnen in
der Turnhalle stattfindet.

Der Turnwart.

- Männer-
urnvereins
Heiseuheim.

Heute Donnerstag Abend:
Turnstunde

auf dem Turnplatz (bei un¬
günstiger Witterung in der
Turnhalle).

Sämtliche Teilnehmer an
der Vereinsriege haben zu
erscheinen. Der Turnwart.

Samstag den 20. Juni,
abends 8'/2 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal(W.Brauns

Zahlreiches Erscheine»
erwünscht. Der Vorstand.

Erdal



Causende praktischer (febrauchsgegensiände und schöner (feschenkartikei , welche fast
durchweg einen weit höheren Wert haben , kommen in samt !,jdbteiiungen gurjduslage

Verkauf nur soweit Vorrat!

Waschstoffe
2Neter Wasch -Crepon , weiß od . farbig 95

's Meter Blusen -Zephir , schöne
2j.  Streifen . 95' » Meter Kleider -Leinen , imitiert,
o > einfarbig . 95

Meter Tennisstoff . 95. . .. Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Ein Posten

Schweizer Pliimetis,
weiß oder farbig bestickt , Au :

ter i..
Weiß

durchweg Meter
11111111111111111111111111111111111111111

Wasch -Voile , ca. 110 cm breit,
lllllllllllllllll UHtllllll

nr . Meter 95
eiß Crepp -Neige , für Blusen und

0 . Kleider . Meter 95
w*P °n . neue Blumenmuster , Meter 95

°H-Musselin , große Musterauswahl,
ri .. Meter 95
j,0s tüm -Rips,weißu .bastfarb ., Meter 95
j,r°tte , weiß und farbig , . . Meter 95

°ulardine , seidenglänzend , Meter 95

j Wäsche
We ißes Damenhemd , Vorder - oder

j _ Axelschluß . 95
Weißes Damen -Beinkleid , Knie-

> oder Bundfaijon . 95
j. "’cißer Anstandsröck . 95

__ 'i. 1 _ n
^tertaillen mit hübsch . Stickereien QR

i ,, zum Teil amerik . Faxens , Stück " J
i “ adetuch , ca . 100x 100 cm . . . 95
^ Bade-Handtuch , ca. 60x 120 cm 95

gestrickte Kinderjäckchen . . . . 95
* OriftY» O Tn _i .1 ■•j _i_
j oder 3 Kinderlätzchen . 95
j Stickerei -Wagendecke oder Kissen 95Kinderhöschen, Kniefa.con,
1 j- .Länge 40 , 45, 50 . . . 95Kinderröckchen mit Leibchen und
1 Stickereivolant .95

Knabenhemd, Matrosenausschnitt,
1 p Länge 55, 60, 05, 70 . 95
1 !' Urn mi-Windelhöschen . 95
5 if 0*ton-Emlagen . 95
] pfätlingshemden . 95

Kinschlagedecke mit Wickelband . 95

Spitzen und Stickereien
j^od. 1 Stück Madapolam -Stickereien 95

lß en- und Zwirnspitzen in Stücken
K 3, 4, 5, 6, 8, 10 Meter , jedes QR

L . htück . ÖÜ
ei nene Ecken für Decken u . Kissen,

. 4, 3 oder 1 Stück 95
Ckerei-Ecken für Kopfkissen,
. 2 oder 1 Stück 95
ne Spitzen für Blusen u . Volants,

ftn , Meter 95
und Valencienne -Stoffe für

Klüsen . Meter 95
)j , ''" liiliHlllllllll 11HIHIHIHIH1HHHHUHHHIHHHIUHill

Meter Stickerei -Volant . . . 95 i
‘okerei-Volant mit Fältchen , nur j

. Neuheiten . Meter 95 -
■•••iiimiiiiiiii

Ein Posten
kpitzenreste u . -Abschnitte
s°hwarz, weiß und farbig,

jeder Best

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten!

Manufaktur - und Weisswaren
Nicht an Wiederverkäufer!

3 Meter starkfädiges Hemdentuch . 95
2Vs oder 2 Meter gutes Wäschetuch 95
2x/2 oder 2 Meter Köper -Biber . . . 95
21/t Meter Rauhpikee , gemustert . . 95
2Vs Meter Wäschebiber , einfarbig

oder geblümt . 95
6 Stück graue Drell -Handtücher , ge¬

säumt . . . 95
4 Stück weiße Gerstenkorn -Hand¬

tücher , gesäumt und gebändert 95
3 Stück prima Gerstenkorn -Hand¬

tücher , gesäumt und gebändert 95
3 Stück weiße oder graue halblein.

Drell -Handtücher , ges. u . geh . 95
1 weißes Tischtuch . 95
1 reinlein . Milieux , ä jour , rund oder

eckig . 95
iiiuuiiiihiihhhhiiih,

Bettuch -Oretonne , prima Qualität,
ca . 160 cm breit . . . . Meter 95

Bettuch -Halbleinen , solide Ware,
ca . 150 cm breit . . . . Meter 95

3 Meter gestreift Biber für Herren¬
hemden . . . . . . 95

2 oder 1Vs Meter Schürzen -Siamosen,
ca. 120 cm breit . . . 95

6 Stück gesäumte Küchentücher,
karriert . 95

3 Stück Gläsertücher , Reinleinen,
gesäumt und gebändert . . . . 95

12 Stück gelbe Poliertücher . . . . 95
10 Stück Staubtücher . 95
9 Stück graue Spül - od. Abwaschtücher 95
4 Stück Damast -Servietten . . . . 95
1 Gartendecke nach Wahl , waschecht 95

1111111111111111111111111111111111111,II,Hill
Gelegenheitskaüf ! _

Eiu Posten Fabrikreste Sehiirzendruck r
nur erste Fabrikate , ca. 120 cm breit , bis l3/4 Meter lang , zum Aus-• - - t\ suchen . jeder RestTi1111111111111111111111111111

Große
»»Hl HIIIIIIIHIHIIHHIIHHIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIHIIHHIIHIIIHIIHHHHIIHHIIIII
IIIHHIIHHHHHHHHHHIIIIHHHHHIIIIHHitzlHHHIIHIHHHHIHIIHIIIIHlHIHIHI

Große Minf7 alna + alin -r» zum TeiI etwas  angestaubt , in
Mengen CJDZ61HG J-lSCil t ’UCllGI ^ Drell -Jaquard und Damast

jedes Stück !) <) Pfg . I . «) ») 2 . 90
HHHHI,IIHHIHIIHHIHIHIIHHHHHHHHHHHIHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHIIHHIIHIHHHHHHHII„ IIHHIH
HIHIHHHHHHHHHHHHHHHHHHHIHHHIHHHHHIHHHHHHHIIHlIHHHHHHIHHHHIHIIIIHIlIHHIHHHHHIIIH

Garten - und Kaffeedecken
jedes Stück ^ i) Pfg . ! , •) >) 2 . 90

Ein
Posten

llllll 'IIIIMIIIIIIHIIIIIIHIIIIIIHIIIHIIIIIIIIIIIIIi
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Kleiderstoffe
\ \ Oll -Crepe in modernen Farben . . . Meter
Cheviot reine Wolle, schwarz und marine . Meter
Schotten in vielen aparten Stellungen. Meter

95

Strümpfe

IIIIIIIIIHIIIIHIIII IIIIIHHIIHIII,IIHIIIHHHHHHIHHHIIIIIIIIIII

i 2 Paar Herrensocken,
: mercerisiert , nur mod . Farben

Handschuhe

ItllHIliniHIIHIIlillllllllHIIIIIIlIHlilllllllHlillllMIIIIHIHIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIIinilillltllllHHIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIHIIHIHHIHlF

Gardinen- und Teppich-Abteilung
1 Linoleum -Vorlage , 90 cm lang . 95
1 Tüll -Läufer mit 2 oder 3 Deckchen 95
2 Stück Tüll -Brise -Bises . 95
Gardinen -Spannstoff , ca . 130 cm

breit , regulär 1.30 . . . Meter 95
Schlafdecken , grau mit Kante , Stück , 95
Bettvorlagen mit Fransen , Boucle

imit ., ca . 50 X100 groß , Stück 95
1 Chinamatte mit Rand , ca. 60 X 90

groß , gute Qualität . . . . . . 95

Wachstuch -Tischdecken , abgepaßt,
ca . 85x 120 cm . . . . Stück 95

Wachstuche v,Stück , helle Must .,Meter 95
3 Stück -Wachstuch -Wandschoner . 95
Rouleauxstoffe , ca. 130 cm breit , gold¬

gelb und creme . Meter 95
Sofakissen aus modernen buntgemust.

Stoffen , mit Pflanzendaunen ge- Qfj

IIIIIIIHIIIIIIHIHIII

füllt . Stück
Aparte Kissenplatten , mit und ohne

Fransen . Stück 95
1 Filz -Tisohdeeke . 95

IIHHHIIin,HHHÎIHIIHIIHIHIIHHHIIIHIjlll| IIÎ IIHHHHHIHIHHIIHIIIHHIIHIIHHinHHIIIM

Außergewöhnliche Angebote ! —W4
1 Holz-Portieren -Garnitur , 140 cm lang, mit Ringen, Trägern

und Knöpfen . komplett
Sofakissen , leinen - oder gobelinartig , mit und

ohne Fransen . Stück L, w,
Kissen-Garnitur für Korbsessel , aus modernen geblümten

Stoffen , mit Pflanzendaunen gefüllt , Sitz - und Rücken - y (lü

95
1.95, 2.95

kissen . zusammen
\ Schlaf decken, kamelhaarfarbig, Baumwollem. KamelhaarL) Arti
: gemischt , volle Größe . Stück U»VU  :
UIIIIHIIHIHIIIIIIIHIHIIIIIIHIIHIIIIIIHIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIHIIHIIIIIinilllUIHHHHIIH

Täglich grosse Neu-Auslagen in fast allen Abteilungen

pachten Sie bitte die aussergewöhnlicben Angebote auf den anderen Seiten!

schwarz

= 1 Paar

| Damen-Halbhandschuhe,
= reine Seide , 12 Knopf lang , AP
= durchbrochen. VU
illIHHIH HIIHMilIIIIl»lHÎ IHfIIHIHIHIIHH111111111llllllll
1 Paar Damen -Fingerhandschuhe , 12

Knopf lang , schwarz , weiß und QR
farbig . .

1 Paar Damen - Fingerhandschuhe,
Seide , weiß und schwarz , glatt QRund durchbrochen . 9«

2 Paar Damen -Handschuhe , 2 Druck¬
knöpfe , durchbrochen , weiß und QR
farbig . . . OU

3 Paar Kinder -Handschuhe , durch¬
brochen , weiß und farbig . . . 95

1 Paar Herren -Handschuhe , Wasch¬
leder imit ., in allen Farben . . 95

•IHUIIIIIIIIII llllAlllllllAlirilllllllllllllllllllllllHIIIIIHIIIIIl

| Damen-Glacehandschuhe , dH Ii großes Farbensortiment , Paar
Tiiiiiiihuihih  iium iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi ii um ihhiiiihh»

Damen-Giirtel
Waschgürtel , weiß und bunt gestickt,

mit sort . Schließen . . 4 Stück 95
Schwarze Sammetgürtel , elegante

Schließen . Stück 95
Lackleder -Gürtel , schwarz , verschied.

Ausführungen . Stück 95

4 Paar Damenstrümpfe , Macco,
schwarz , engl , lang . 95

3 Paar Damenstrümpfe , durchbroch .,
schwarz und lederfarbig . . . . 95

2 Paar Damenstrümpfe , engl , lang,
doppelte Fersen und Spitzen . . 95

1 Paar Damenstrümpfe , Seidenflor,
doppelte Sohlen und Fersen . . 95

1 Paar seidene Damenstrümpfe mit
kleinen Webefehlern . 95

5 oder 3 Paar Füßlinge , schwarz oder
lederfarbig . 95

3 Paar Herren -Schweißsocken , ohne
Naht . 95

2 Paar Herren -Schweißsocken , dopp.
Fersen , Spitzen und Sohlen . . 95

1 Paar Herrensocken , gestickt . . . 95
1 Paar Herrensocken , Seidenflor,

doppelte Fersen und Spitzen . 95
1 Paar Herrensocken , mod . Farben 95

4 oder 2 Paar Kinder -Söckchen , ein¬
farbig oder geringelt . 95

1 Paar Spott - oder Wickelgamaschen 95

3 Paar Damen -Handschuhe , farbig.
Trikot , 2 Druckknöpfe . . . . 95

2 Paar Damen -Handschuhe , Leinen
imit ., schwarz , weiß und farbig 95

2 Paar Damen -Handschuhe , Wasch¬
leder imit ., 2 Druckknöpfe . . 95

2 Paar Damen -Handschuhe , dänisch
imit ., alle mod . Straßenfarben . 95

3 Paar Damen - Handschuhe , zwölf
Knopf , durchbrochen , weiß und (Jg



Pfenni

Die inserierten Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Warenposten
welche wir zum Einheitspreise von 95 Pfg . bringen!

Galanteriewaren
Rucksack aus gutem,imprägniertem

Stoff mit Tasche . 95
Reisekarton mit Riemen . . . . 95
Isolierflasche . 95
Reisekocher, zusammenlegbar . . 95
Reiseflasche mit Korbgeflecht . . 95
Feldstuhl, starke Ausführung . . 95
Nähbeutel, komplett gefüllt . . . 95

Moderne Weisswaren
2 oder 1 Stück Tüll-Spitzen- oder

Spachtelkragen . 95
2 oder 1 Stück Ripskragen in versch,

Fagons . . 95
1 Rips- oder Batistweste mit Knopf¬

garnitur , letzte Neuheit . . . . 95

1 gestickt. Blusenkragen ak |
besonders preiswert . MW]

ni | iiiiiiiijiiiininmiii <iiiiiu *iiinHiiiiiiiiii »|H»ii »»iii »Miiiiii | iii

1 Garnitur , Kragen und Manschetten,
zusammen passend, Neuheiten . 95

I Spitzen-Garnitur , Kragen u. Man¬
schetten für Kleider und Blusen 95

1 eleganter Batist -Rollkragen . . . 95
1 Jackettkragen , Schalform, Rips od.

Pikee . 95
3, 2, oder 1Meter Ärmel-Plissee, weiß

und ecru, für Blusen, Kleider QRund Jacken .
Untertaillen , Spitze mit Band garn.,

alle Größen . Stück 95
Tüll-Einsätze mit Druckknöpfen und

Stäbchen . . . 2 oder 1 Stück 95
Ein Posten färb. Schleifen. . Stück 95
Ein Posten elegante Jabots,2 oder 1 Stück 95
Ein Posten Autoschleier, alle Farben,

Stück 95
Ein Posten Kinderschärpen . Stück 95

Schürzen
Farbige Kinderschürzen, hell und

dunkel gestreift, mit bunter
Borde garniert, Größe 45—-70, QRStück 01-

Kinderschürzen, türkisch gemustert,
Größe 45- -70 . Stück 95

Weiße Kinderschürzen mit reichem
Stickereibesatz, Größe 45—70, QRStück «W

Knabenschürzen, Leinen imit., mit
großer Bildertasche, 2 Stück 95Knabenschürzen mit bunter Bilder¬
borde und mit Taschen, Stück 95

Blusenschürzenaus gutem Siamesen,
mit breitem Bordenbesatz, Stück 95

Blusenschürzen, türkisch gemustert,
neueste Fagons . Stück 95

Hausschürzen, extra weit, mit Volant
und Tftsche . Stück 95

Farbige Zierschürzen mit Trägem,
in .beige und türkisch gemustert, QRStück »1-

Farbige Zierschürzen ohne Träger,
verschied. Muster . . . Stück 95

Weiße Zierschürzen, mit und ohne
Träger, mit Stickerei-Einsatz und QRVolant . . . . . . . . Stück 01»

\ Seidenstoffe j
| Ein Posten Seidenstoffe, {
i einfarbig und gestreift, Ar \
§ jeder Meter ytl i

Kurzwaren -Abteilung
2 Dtzd. große prima Perlmuttknöpfe

und 2 Dtzd. Perlmutt -Hemden- QR
knöpfe . . .zus . *»U

25 oder 20 Meter Zwirnspitze . . . 95
6 Paar Armblätter , Batist gummiert 95
Armblatt -Taillenschützer, waschbar,

neueste Form . 95
Sockenhalter „Marquis“ . 95
1 Paar prima Strumpfhalter , Gurt

oder breite Rüsche . . . . . . 95

10 Meter Festonbördchen mit Hohl¬
saum und 10 Meter Wäsche- QRbördchen. zus. 01»

12 Dtzd. Perlmuttknöpfe , sort . Groß. 95
36 Dtzd. Druckknöpfe; rostfr . Feder 95
4 oder 3 Paar Armblätter , zweiseitig

Batist , weiße Gummiplatte . . 95
3 Paar gerüschte oder Gurt-Strumpf¬

halter . . . . . . 95
2 Paar elegante Rüschen-Strumpf¬

halter mit Gummiknopf . . . 95

§ 6 Stern Nähseide . . . . . . .
- 4 Stern Leinenzwirn . . . . . .
: 2 Rollen Maschinengarn . . . .
= 2 Rollen Obergarn.
- 1 Rolle Reihgam . . . . . . .
- 1 Karte Stopfwolle.
7»,. » »» >-<« " » » » « " >" " " >>»» -» » >» » » 6
. . . . >»>"»>>»..
- 6 Dtz. große Wäscheknöpfe . .
I 6 Dtz. Druckknöpfe.
= 2 Dtz. große Perlmuttknöpfe . . . . . . . . zusammen
§ 2 Dtz. sortierte Sicherheitsnadeln.
| 1 Dtz. seid, umsponnene Spiralkragenstützen

und Reiseartikel
1 Blumentischchen, Nußbaum imit 95
1 Garderobeleiste mit 5 Haken . . 95
1 Handtuchhalter . . 95
1 Paneelbrett , 60 cm lang . . . . 95
1 Bücher-Etagere , 2 teilig . 95
1 Obst- oder Zuckerkörbchen, ver¬

nickelt . 95
1 Gelee- oder Butterdose . . . . . 95

Schubwaren
1 Paar Damen-Lasting-Hausschuhe .
I Paar Damen-Ledertuch-Hausschuhe
1 Paar Damen-Stoff-Niedertreter mit

Kordelsohle.
1 Paar Segeltuch-Schnürschuhe für

Kinder , Größe 20—29. "
1 Paar Baby-Schuhe, hübsch aus¬

geführt . . .
1 Paar -Militärtuch-Hausschuhe . -
1 Paar Damen-Stramin-Hausschuhe .
6 oder 4Dosen Schuh-Creme, schwarz

oder braun.

iiiiiiii»»i.iiiiii»">>ii.»i"»ii,»»»»»»»»»»»,,,," "
Korsetts

Ein Posten Korsetts, Af»
mit od. ohne Strumpfband Stück W"
Korsettschoner, 3, 2 oder 1 Stück 9^. . .„ii""

Seidene Länder
12, 6 oder 3 Meter Seidenband, io

allen Farben . -
Breites seidenes Band, alle modernen

Farben . Meter
Chine-Bänder, Schotten und Streifen,

Meter

Lebensmittel -Konfitüre
1 Pfund Kakao, gar. rein, und

2 Tafeln Schokolade . . . zus.
1 Pfund Kakao, gute Qualität . -
1 große Dose Qisardinen . . . . •
1 Dose — 6 Paar Siedewürstchen
4 Glas (8 Schoten) Vanille . . -
1 Dose — 60 Stück Bouillonwürfel
1 Flasche Himbeer mit Kirschsaft
1 Pfund Haushalt -Schokolade
4 Tafeln Schweizer Milch-Schokol
4 Tafeln Nuß- oder Crem-Schokol
2 Pfund saure Drops.

10 Pack Eiswaffeln.
3 Tafeln Fondant -Speise u. 2 Tafeln

Sahne-Schokolade . . . . zus
1 Pfund Likörbohnen . . . .
1 Pfund Sahne-Karamellen . .

18 Pack Brauselimonade . . .
10 Delikateß-Stangen . . . . .
1 Pack mit 50 Stück Eiswaffeln und

3 Pack Milch-Cakes . . . zuS>

Spielwaren
1 Schiff mit Uhrwerk
1 eiserner Sandwagen .
1 Karton Sandformen

Korb mit Sandformen ,
Eimer und 1 Gießkanne. . • zu3'
Garnitur Gartengeräte , 4 Teils- • ß
Holz-Schubkarren . . ,
Eimer mit Schaufel . >

. . . . UIIII,II,IIM » ,» „ » ,» ,I » » I» » » II,I » ,II,MIIIII » » II, » I» III„ » I» » » » IMIIII » » » » I,I» » » » » II
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Während der 95-Pfg.-Tage
in fast allen Abteilungen:

Extra billiger Verkauf
zu den Serienpreisen:

liiiiimiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii. . . . . . um,. . . i»iim»»»»»»»»u»«m»m, . . . iiim»,»i»m«„»«»,»»im»!»»»»,,»»»««"

Konfektion
Blusen aus weiß Batist mit Stickerei,

Stück 95
Blusen aus Wasch-Voile, mit Ein¬

sätzen . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen in Hemd¬

blusenform . . . . . . Stück 95
Blusen aus Waschstoffen mit mod.

Kragen . - Stück 95
Unterröcke aus einfarbigen oder gestr.

Waschstoffen . Stück 95
Russenkittel , einfarbig od. gemustert,

mit verschied. Borden, Stück 95
Kinder-Kleider aus farbigen Wasch¬

stoffen . Stück 95
Knaben-Waschblusen, hell o. dunkel

gestreift . Stück 95
Knaben -Waschhosen , marine,

Größe l—6 . . . . . . Stück 95

Putz -Abteilung
Knaben-Strohhüte . Stück 95
Knaben- und Mädchen-Südwester,

Stück
Knaben-Mützen, blau und engl, gern.,

Stück
Mädchen-Strohhüte . . . . . Stück
Damen-Strohhüte . Stück
Hutblumen , zum Aussuchen , Piquet 95
Weiße Seiden- und Batist-Schals, mit

mod. Blumenmuster . . Stück 95

95

95
95
95

Handarbeiten
1 gezeichnetes oder gestickt, Küchen¬

handtuch . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet . 95
1 Topflappen- und 1 Lampenputz-

Tasche, gezeichnet . . . . zus. 95
1 Zimmer-Handtuch , gezeichnet . . 95
1 Küchen-Wandschoner, gezeichnet

oder gestickt . 95
1 Bettwandsohoner, gezeichnet, mit

oder ohne Einfassung . 95
2 Waschtisehdeckchen, gezeichnet . 95
1 Waschtisch-Garnitur , 5 teilig, gez. 95
1 Wäschebeutel, gezeich,, extra groß 95
1 Sofakissen, gezeichnet, mit oder

ohne Fransen . 95
1 gesticktes Sofakissen mit Fransen,

Handarbeit . ,95
1 gezeichnete Decke, mod. Zeichnung

in Richelieux . 95
2 gezeichnete Stuhlkissen m. Fransen 95
4 gezeichnete Quadrate, Kreuzstich 95
1 Läufer mit Spitze und Einsatz . 95
1 Vogelbauer-Decke, gezeichnet . . 95
1 Nähbeutel aus modernem Stoff . 95

\
1



Für schnelle Abfertigung an Kassen und Packtischen ist Sorge

Lederwaren
Wen - Handtaschen , Überschlag

mit Innenbügel oder Kodakform, QR
Stück

'amen - Handtaschen , bastfarben,
glatt oder gemustert , Stoff, QRStück w

'«knüpfte Pompadours in vielenFarben . Stück 95
ündertaschen in Leder, Seide oder

Perlen . Stück 95

| Grosse Posten Portemonnaies |
1 für Damen und Herren, aus ^ -
| verschiedenen Ledersorten *n v| n>i
; vielen Formen .Stück *1 ■
""««IIIIIIIIIIIIIIIIII »»III»

Musikmappe mit Aufschrift in
Silberdruek . 95

2ül Posten Brief- oder Zigarren¬
taschen . Stück 95

Visitenkartentasche aus fein. Leder 95
äin Posten Taschen - Necessaires,

Leder-Etui mit Kamm, Bürste
und Spiegel, gute Ausführung, QRStück öU

Bücher und Musikalien
' Album vom Kurhaus mit 14 An¬

sichten und 1 Fremdenführer
durch Wiesbaden und Umgegend, QRzus.

1Rheinlauf-Album mit Beschreibung
und 1 Album mit 20 Kheinkarten
(als Postkarten verwendbar), Qg

Romane, gebunden und broschiert,
früher bis Mk. 4.—, antiquarisch QRStück »0

Romane, broschiert, antiquarisch,
2, 3. 4 oder 5 Stück 95

^ Davidis-KochbucVi, große Ausgabe,
in hübschem Einband . Stück 95

Jjßglische Romane,broschiert, 2Stück 95“lyrisches Hochland und Tirol, eleg.
Album mit 54 Ansichten . . . 95

Tonst der Gegenwart, Reprodukt.
moderner Maler, wie: Corinth,
Hogarth , Bohle etc., früher 5.—,

jetzt 1.95

Papier - uud Schreibwaren
200 Bogen Überseepapier, liniert,

100 pass. Kuverts , gefüttert , zus. 95
100 Bogen Überseepapier, große mod.

Form, weiß, blau, lila Leinen
„Maritana“, 50 pass. Kuverts QR
mit Seidenfutter . zus. im

100 Bogen weiß Leinenpapier, mit
oder ohne Linien, 100 passende QR
Kuverts , gefüttert . . . . zus. OU

75 Bogen weiß Leinenpapier, Herren¬
format, 75 passende Kuverts mit QR
Seidenfutter, in eleg.Karton ,zus. »0

Briefpapier-Kassetten , glatt oder mit
farbigem Rand , mit beliebigem QR
Mnnncrramm.Monogramm

1 Reklamemarken-Album mit 150
verseh. Reklamemarken . . . . 95

1 Postkarten -Album für 500 Karten 95
1 Amateur- oder Postkarten -Album

mit mod. Stoffeinband . . . . 95
1 Kopierbuch mit 500 Blatt . . . 95
1 Briefordner, Hebelsystem, und

2 Schnellhefter . zus. 95
.. . . . .. ... .. ■■»■*. .. . . .
! Grosse Posten Kasetten -Leinenpapiere,

weiß und moderne Farben , in großen Formaten,
I 50  Bogen , 50 Kuverts mit Seidenfutter . Stücki». . . .»....». . . .. . . . . . . -. .. .

500 Blatt Schreibmaschinen-Durch-
schlagpapier . 95

500 Bogen Butterbrotpapier . . . 95
1 Schüler-Schreib-Etui mit guter

Füllung . 95
1000 Blatt Schreibmaschinenpapier 1.95

1 elegante Schreibmappe, mit od.
ohne Schloß. . . . . . 2 .95

12 Rollen Toilettepapier . 95
200 St. Crepp-Papier-Servietten, ge¬

mustert od. weiß, gez. u. gefalzt 95
2 Stück Postkartenrahmen , hoch

oder quer . 95
1 Poesie-Albumm.hübsch.Emband 95
1 Schreibtisch-Garnitur , Schere u.

Brieföffner, Etui mit Aufschrift QR
„Wiesbaden“ - .

Bijouterie - und Silberwaren

Noten (Verkauf II . Stock).
Stück diverse Noten, Original-

Schott-Ausgabe, Bd. 1—3 . . . 95
Seemanns Los“, Lied mit Piano-

Begleitung, in verschied, Stimm¬
lagen . . . . . Stück 95

^egro-Band-Ausgaben für Violine,
Gesang, Klavier, zwei- und vier¬
händig, je ca. 30 Stücke enthalt ., Qfj

®r große Melodienschatz, 60 aus¬
gewählte Salonstücke, Tänze, QRMärsche ete. Stück 00

Neueste Operettenschlager
wie!

W Männer sind alle Verbrecher.
' »>wenn das der Petras wüßte.
■enn das Mädel einen Herrn hat . =

phineMädchen müssen schlafen gehen. \

Moderne Kolliers, echt Silber, mit
Anhänger oder vergoldet, mit QRMedaillon zum Öffnen, Stück "O

Echt goldene Ohrringe, 8 kar., mit
Perle . Paar 95

Echt silberne moderne Freundschafts¬
reifen, 800 gest. Stück 95

Damen - Uhrketten , vergoldet, mit
Schieber Stück 95

Manschettenknöpfe, echt Silber oder
Tula . Paar 95

Kinder-Armbänder mit Anhänger,
echt Silber oder Alpakka, Stück 95

Herren-Uhrketten , vergoldet, Stück 95
Alpakka-Armreifen, stark versilbert,2 Stück 95

I Echte Silbersachen , soo gest.,
i wie Messer, Crayons, Bürstehen , |
I Bestecke etc . . . . jedes Stück

Mod. Wachsperl-Kolliers in hübscher
Ausführung . Stück 95

Große Posten Bolero-Nadeln in echt
Silber oder Emaille, als Rock
oder Blusennadel zu verwenden, (JjjStück

Moderne Zieh-Armbänder, versilbert
oder vergoldet . . . . . Stück 95

Damen-Börsen, gut versilbert , Stück 95
Echt silberne Ringe mit echt. Steinen,

für Damen und Herren , Stück 95
Moderne Herren-Chatelaine,Leder od.

Band, mit hübschen, versilberten Qfjod.vergoldeten Anhängern, Stück
Zigaretten-Etuis , versilbert, Stück 95
Moderne Uhrarmbänder , versilbert

oder vergoldet . Stück 95

i Andenken von Wiesbaden,
=wie Bonbonnieren, Zigaretten-
§ Etuis , echt silberne Ürayons, (| ^ §jedes Stück

Trikotagen
Herren-Maccohemd, Vorder- oder

Achselschluß . Stück 95
Herren - Maccohosen, alle Größen,Stück 95
Herren-Maccojacken, gute Qualität,Stück 95
Herren-Maccohemd, farbiger Einsatz,Stück 95
Herren-Netzjacken, 3, 2 oder 1 Stück 95
Knaben- und Mädchen-Sweaters,

Baumwolle, 1/i Arm und Hals- QR
ansschnitt . . . . . " vausschnitt . . . .

Sweater-Höschen, passend zu dem
Sweater . . 95

Kombinationen, weiß mit Spitzen¬
besatz, solides Gewebe . . . . 95

V:otern Linden.- » uern Linacn . « m :
T>ud, ich schlafe so schlecht. §

Jede Note
•titimiHiiii

Damen-
Direktoire -Beinkleider Ar -

i großes Farbensortiment . Stück W. . . . . . .

;. . . . .. . .
Während der 95-Pfg.-Tage \

\ können Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen auf -
j 95 -Pfg.-Artikel nicht berücksichtigtwerden. ----- . . . . . - »».

Herren -Artikel
Herrenkragen, weiß, verseh. Fapons,

5, 4, 3 oder 2 Stück 95
Manschetten, weiß, mit 2 oder 4

Knopflöchern . 3 oder 2 Paar 95
Vorhemden, weiß, glatt oder mit

Falten . . . . 3 oder 2 Stück 95
Garnitur , farbig, Vorhemd u. Man¬

schetten . zus. 95
Sportkragen, weiß und färb., 2 Stück 95
Selbstbinder, mod. Form, hübsche

Farben . . 3, 2 oder 1 Stück 95
Krawatten , Regattes u. Diplomaten,

aparte Stoffe, 3, 2 oder 1 Stück 95
Herrenmützen, engl. Form, elegante

Stoffe . . . . . Stück 95
Sportgürtel aus Gummi, mit Tasche 95
Hosenträger in Gummi und Gurt,

mit extra Ersatzteilen , Paar 95
Snazierstöcke mit und ohne Beschlag,Stück 95
Herren-Strohhüte , Rustic - Qualität,

verschiedene Fa§ons . . Stück 95

Parfümerie und Seifen
12 Stück Glycerin-Seife, gute Qual.,

im Karton . ’• " ' nc12 Stück Blumen-Fettseife, fern parf . 95
12 Stück Lanolin- oder Lilienmilch-

seife im Karton . 95

Unsere Spezialmarke
-- ------ - Zeuss -Seife

5 fein parfümierte Qualität , große (| k =
‘ Form . 5 Stück VW §= Stücke in engl. Form

1 Flasche Bay-Rum und 1 Flasche
Franzbranntwein . zus. 95

1 große Flasche Eau de Gelegne,deutsches oder französ.Fabrikat 95
1 Flasche fein.Parfüm v.Leduc-Paras 95

Alleinverkauf für Wiesbadens ~
Honbigant , Paris
allerfeinste Parfüms,

= wie Fougere, Giroflee, Portugal OPk :
I etc., in Probeflaschen . . Stück W ;
?,,,, »,i »»,«i,,i »»iii »>l»»»li »»l»i»»»»»»»»»>

1 große Flasche Mundwasser von
Leduc, Paris . 85

2 Dtzd . Damenbinden. 85
3 Badeschwämme . zus, 95

Toilette -Artikel

i

1 eleg. Manicure mit Spiegel . . . 951 Zahnbürstenständer mit 2 Zahn¬
bürsten . zus. 95

1 Zelluloid-Kästchen mit 1 Nagel¬
und 1 Zahnbürste . - 85

1 eleganter geschliffener Flakon für
Mundwasser, Parfüm etc. . . 95

1 Ondulierschere z. Selbstondulieren 95
I,,,,,II »IIIII»»»III»»I»»>»»»»»»>»«»»»»»" »»>»»" " " " " " M*»il

! Grosse Posten Kopf bürsten |
\  Holz oder weiß Celluloid , mit „ w =
i reinen Borsten, schwarz, grau (iri ;
: und weiß . Stück ffv =

1 eleganter Parfüm-Zerstäuber . . . 95
1 Rasiergarnitur mit einfachem oder

Vergrößerungsspiegel, Pinsel und QR
Napf ^

1 Rasierapparat mit 3 Klingen, in
eleg. Karton . 95

1 Kammgarnitur , best , aus 1Nacken-
und 2 Seitenkämmen, glatt oder QRmit Steinen besetzt .

Frisierkämme, schwarz, braun und
schwarz, sehr stark . . . Stück 95

Besonders preiswert!

1 Heiser olle, xfopLSl j
- 1 Kamm, 1Zahnbürste , Zahn- , -
=pulver, 1 Stück Seife und 1 1 üb ;
| Seiftuch . zus. j
IIHIIIIIlllll»H»MIMMIM»M«MMMIlM**M*»»HIIIHHIIl«lltl »» Hll| | iM

Taschentücher
Seidene Damen- und Herren-Taschen-

tücher . . . 4, 3, 2 oder 1 Stück 95
Weiße seid. Flaggen-Taschentücher,

letzte Neuheit . Stück 95
Batist -Taschentücher, mit Hohlsaum

oder bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95
Weiße Batist -Taschentücher mit

Namen . 6 Stück 95
Satin - Corah - Taschentücher,

3 oder 2 Stück 95
Taschentücher, weiß einfarbig oder

mit bunter Kante , 12 od. 6 Stück 95
Kinder-Taschentücher, weiß, mit

bunter Kante . . 12 oder 6 Stück 95

Letzte Neuheit!
\ Weisse Batist -Taschentücher \
- mit modernen Spitzen,- Stück
'llllll 11̂1 HIHIllllli ;i| iiiii | |

tück •) ?) -

heg zu erwartenden grossen Andranges wegen empfiehlt es sich , den Einkauf möglichst in den Yormittagsstnnden zn besorgen.

Wir bitten um Besichtigung der Schaufenster - und Innen - AuslagenI



Porzellan
95
95
95

95
95

95
95

1 Kaffeekanne, . 1 Milchkanne und
1 Zuckerdose . zus.

1 Kaffeekanne und 1Milchkanne , zus.
6 Kaffeetassen mit Untertassen . .
5 große Bouillontassen mit Unter¬

tassen . zus.
4 Tassen mit Untertassen , fein dekor.
3 Tassen , mit Untertassen , Cobald-

rand.
I Dejeneur , modern dekor.
1 große Tee - oder Kaffeekanne , mod.

dekoriert . 95
1 Suppenterine mit Deckel . . . . 95
1 Fleischplatte , groß . . 95
Z Speiseteller , tief oder flach . . . 95
8 Dessertteller . 95
10 Kompotteller . 95
4 Dessertteller , Ind . Blau . 95
2 Schüsseln , Festen . . . 95
2 ovale Platten , 27 und 25 cm . . 95
3 ovale Platten , 21 cm . 95
1 Mehlspeisplatte , groß , rund . . . 95
1 Garnierplatte , geteilt . 95
1 Kartoffelschüssel mit Deckel . . 95
I Satz — 6 Stück Milchtöpfe , dekor , 95

Steingut

Glaswaren
1 Schüssel mit 12 Kompottellern . 95
2 Sturzflaschen mit Glas . 95
1 Sturzflasche mit Glas , bunt . . . 95
1 Sturzflasche mit Glas , reich ge¬

schliffen . 95
1 Sturzkrug mit Glas , geschliffen . 95
1 Käseglocke , Butterdose u . Zucker¬

dose . zus . 95
1 Satz — 6 Stück Schüsseln . . . 95
1 Bierservice , 7 teilig . 95
1 Likörservice , 8 teilig auf Tablett . 95
1 Aufsatz oder Tortenplatte . . . . 95
1 große Blumenvase . 95
1 dardiniere . . . . . . . . . . . 95
2 Blumenvasen , modern , groß . . . 95
1 großer Schüsseluntersatz . 95
12 Bierbecher . 95
10 Bierbecher , Stangenform . . . . 95
10 Bierbecher , Goldrand . . . . . 95
8 Bierbecher „ Senta“ . 95
8 Teebecher „Senta “ . 95
3 Biertulpen auf hohem Fuß , modern 95
3 Weinrömer , 0,2 Liter . 95
6 Weingläser , spez . Krystall . . . . 95
6 Südweingläser , spez . Krystall . . 95
4 Flaschenrömer , hoch graviert . . 95
3 Weingläser , hohe Form , geschliffen 95
6 Sport -Likörgläser . 95

Bürstenwaren
1 Klosettbürsten -Garnitur , komplett 95
1 Klosettsitzreiniger . 95

Salz- und 1 Mehlfaß . . . . zus . 95
Satz Schüsseln , weiß oder bunt . 95
Satz Schüsseln , eckig . 95
Heringskasten mit Deckel . . . . 95
Blumentopf , Majolika . 95
Blumenampel mit Kette . 95
Kannen -Untersätze , Delft od . bunt 95

Bein Aluminium
1 Fleischtopf mit Deckel , 20 cm . . 95
1 Schmortopf mit Deckel , 20 cm . 95
1 Milchtopf , 16 cm . 95
1 Nudelpfanme , 20 cm . 95
1 Omlettpfanno , 22 cm . 95
1 Milchkocher mit Deckel , 16 cm . . 95
1 Schöpf -, i Schaumlöffel u . 1 Back¬

schaufel . zus . 95
Küchenschüssel , tief , 32 cm . . . 95
Durchschlag , 16 cm . 95

Besonders billig!
Tabletts, Brotkörbe,

I mit bunter Einlage unter Glas,
: stück 95

Korbwaren
Markttasche , Ledertuch . 95
Frühstückstasche , Ledertuch . . . 95
Papierkorb . 95
Zeitungsmappe . 95
Bürstentasche . 95
Markttasche , Bast mit Ledergriff . 95
japan . Körbchen . zus . 95

Abseifer , 1 Schrubber , 1 Wasch-
und 1 Schmutzbürste . . . zus . 95

oder 3 Scheuertücher . 95
Pfund weiße Kernseife u . 4 Pack

Seifenpulver . zus . 95
Flaschen Metallputz und 2 Polier¬

tücher . . zus . 95
DosenlaBohnerwachs ,weiß od . gelb 95
Federwedel . 95
Fensterleder . 95
Läuferbürste , Sichelform . . . . 95
Kleiderbürste , Borsten . 95

Fußmatten , versch . Ausführg ., Stück
1 Staubbesen , Roßhaar od . Borsten
1 Handbesen , Roßhaar oder Borsten
1 Reise -Schuhbürsten -Gamitur . .

95
95
95
95

Holzwaren
Gurkenhobel , Ahorn . 2 Messer . . 95
Garderobenleiste , 4 Haken . . . . 95
Holzlöffel -Garnitur mit Löffel,

Nudelrolle und Brett . 95
großes Hackbrett , Buchen . . . 95
Fleischbretter , versch . Größen . . 95
Putz - und 1 Wichskasten . . zus . 95
Wäschetrockner mit 10 Stäben . . 95

Meter Wäscheleinen und
25 Klammern . 95

Bügelbrett , gepolstert , ca . 140 cm
lang . 95

Ärmelbrett , gepolstert , Schinken¬
form . 95

Kleiderbügel mit Hosenstrecker . 95
Servierbrett , feine Ausführung . . 95
Fußbank . 95

Lampen
Balkon - od. Windleuchter m . Kerze 95
Küchenlampe . 95
Handlaterne . . . 95
Petroleum -Sparlampe m .bt .Schirm 95
Pack Kerzen , 6er oder 8er . . . 95
Glühstrümpfe und 3 Zylinder , zus . 95
Hängelichtstrümpfe . 95

Stahlwaren
6 Eßlöffel , Alum . mit Stahleinlage ®
6 Eßgabeln , Aluminium.
12 Kaffeelöffel , Alum . mit Stahl - ^

einlage . - *
3 Löffel oder Gabeln , Alpakka.
6 Kaffeelöffel , Alpakka . . . .
3 Paar Eßbestecke mit schwarzem

oder vernickeltem Heft . . .
2 Paar Dessertbestecke , Alum . .
3 Dessertmesser , Alum .-Griff . . .
1 Tranchierbesteck , Solinger Stahl
1 Suppenschöpfer , Aluminium . .
1 Salatbesteck , weiß oder Horn .
1 Spargel - oder Tortenheber , Perl

mutt.
1 Senfmenage , 3 teilig . . . .
1 Taschenmesser mit Ansicht .
1 Kannenuntersatz , vernickelt , Rand

'WEINE

Bouillonsieb , 14 oder 16 cm . . . S
Essenträger , 11 cm . S
Konsol mit Wasserschöpfer . . . 95
Kaffeeflasche , Patentverschluß . . 95

1 Melonenform . 95
1 Bundform . 95
3 Küchenschüsseln , 20, 22, 24 cm 95
1 Milchträger , 3/i Liter , mit Bügel 95
1 Zwiebelkasten . . 95

' reif und mündig.

1895er Oppenheimer , rassig .
1910er Laubenheimer , zart , blumig . . . .
1912er Merler , spritzig .
1911er Remicher , reif . . .
St . Loubet , naturrein .
1911er Bordeaux Medoc, naturrein . . .
1911er Bordeaux St . Emilion , naturrein .
Insel Samos ..
Malvaisier , süßer Dessertwein.

jede Flasche

Leere Flaschen werden zurückvergütet.

Emaille
1 Kochtopf mit Deckel , 22 cm.
3 Milchtöpfe mit Ausguß , 10, 12

W4 cm . zus
2 Nudelpfannen , 18 und 22 cm
3 Stielkasserolls , 10, 12, 14 cm
1 Fettlöffelblech , 30 cm, weiß
1 runde Wanne , 36 cm . . .
1 Teigschüssel mit 2 Griffen
1 Wasserkanne , kon ., 4 Liter
1 Waschbecken mit Seifennapf
1 Toiletteeimer mit Deckel .
1 Milchträger , 3 Liter . . .
1 Salatseilaer , 26 cm . . . .
1 Bräter , inox . mit Deckel .
1 Stahlpfanne , blank , mit Holzgriff 5,5

Biech-und Lackierwarefl
1 Gießkanne , 7 oder 6 Liter . . . -
1 Blumengießkanne , fein lackiert und ^

gemalt . • ^1 Froschhaus mit Leiter
1 Blumentopf , vermess ., 18 od . 21 ci» .
1 Brotkapsel , oval , fein lackiert . • ^
1 Gebäckkasten , fein lackiert . • •
1 Konsol mit Kaffee -, Zucker - und ^

Teebüchse , lackiert . •
1 Zeitungshalter mit Holzrückwand

für 7 Tage . *
1 Leuchter , Altsilber -Imitat . • • j
1 Teekessel , vernickelt . • ^
1 Puddingform , gerippt . ' ^
1 Pürreepresse , stark . ' ^
1 Touristenkocher mit Alum .-Kessel

1 Kaffeemühle. " " gS
1 Bügeleisen mit Stahl

11 Spargelkocher

jiiiiminmiimmiimmiiniiiimmmimmmmiiimmmiimmimimimmimimmnmiinimni iiiiiimmmiiiiiiiiiitiiiii *ii<iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiii ' iiiiiiiitiiiiii !iiiiiii <iiiiiiiiiiiitimiiiimiiiiiiiimiiimiiiiiiiimiiiimtiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiimiiiti |alniH""i

Während der 95-Pfg,-Tage
in fast allen Abteilungen:

Extra billiger Verkauf
zu den Serienpreisen: 1.95 .. 295

Rotationsdruck der L, Schellenberg’schen Hofbuchdruckerei, Wiesbaden.

Haushalt - und Wirtscliaftswaren
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politische Hund schau.
Deutsches Reich.

. * Der Kaiser  ist Freitag vormittag im Sonder-
^ in Hannover  eingetroffen und hat im röntg¬
en Schloß Wohnung genommen.
l" * Der Bund esrat  hat einem Anträge des
/ "»Herzogtums Sachsen-Weimar zugestimmt betreffend

Prägung von Dreimarkstücken in Form von Denk-
Aien aus Anlaß der im Jahre 1915 bevorstehenden
Mrhundertseier der Annahme der Großherzogswurde

des Bestehens des Großherzogtums. Beschluß ist
,? r̂ gefaßt worden über die Vorlage betreffend diegnung der Aussührungsbestimmungen zum Erb-ssteuergesetz, über die Vorlage betreffend tue Be-
«'-ag von 16 eingetragenen Genoffenschaften des Re¬
il^ gsbezirkes Posen vom Gesellschaftsstempel, über
^ Vorlage betreffend die Aenderung der Salzabgaben
CBefreiungsordnung  über die Aenderungen der
Mhrungsbestimmungen zu dem Gesetz betreffend die

cht-, Vieh- und Fleischbeschau vom 3. Juni 1900,
scMe  Vorlage betreffend die Bestimmungen über die
li-̂ usschüsse für die Hausarbeit, über die Vorlage be-
Äb die Weiterführung der Postdampserverbindung

Australien, über den Entwurf eines Gesetzes wegen
C etu «8 der Zivilprozeßordnung und über die Bor-
L .betreffend die Versetzung von Orten in eine andere

!-
%

e des Wohnungsgeldzuschuh-Tarifs.
K> * Bei  der Landtagsersatzwahl im Wahlkreise
ib/N-W e r t h e i m-E u s ki r che n wurde der Kan
*0ii der Zentrumspartei Gutsbesitzer Pauli  mit 523

642 abgegebenen Stimmen gewählt.
Ĥ Die „Köln. Ztg." erfährt, daß das Gerücht von

Rücktritt  des österreichisch-ungartschen Botschas-
tkk̂« Berlin. Graf S z ö f-h e n i. auf Wahrheit
tk̂ Die Vertretung des in Urlaub gegangenen Chefs
L Kartnestation. Admiral v. Heeringen,  wird
«d̂^estungskommandant von Wilhelmshaven, Kontre-

Schultz , übernehmen. Als Nachfolger :m
>q' glaubt man den Vizeadniiral v. Krosigk,  Dl-

des allgemeinen Depots des Reichsmarineamtes,
zu dürfen.

^ Türkei.
^ Die zweite türkische Kammer hat die Verlängerung
«k- d euts ch-tür  kis ch en Handelsvertra-

um i Jahr beschlossen.
. »w»  Marokko.

?us U d s chd « gemeldet
t l

wird, hatten die
der Generale Gouraud und Saum*

St|tia,e n in der Nähe von Töza wiederum einennm' ^n m der Nahe von Lvza wieoeiuin
M Kamps  mit dem Riata-Stamm zu bestehen,

auf dem in das Jnauen -Tal führenden m~c'
K -Nrt haiw"

... . . ... . . Patz
. Die Franzosen hatten 11 Tote, dar-
hL °'Uen Offizier und 53 Verwundete. Die Riata-

erlitten namentlich durch die französische Artillerie
schwere Verluste und flüchteten schließlich, m-

den Jnauen -Flutz durchschwammen. > i

Heer und Flotte.
— »Mainzer  Kaiser -Truppenschau . Wie in den letz-

len 16 Jahren , so wird auch diesmal der Kaiser am
Freitag, 21. August, in hergebrachter Weise die große
Truppenübung des 18. Armeekorps auf dem Großen
Sande abnehmen und zwar wird die Truppenschau eine
der größten werden, die in Mainz stattgesunden haben.
Voraussichtlich werden an der Truppenschau teilnehmen:
der Stab der 21. Division, die 41. Jnfanteriebrigade,
die Regimenter Nr. 87 und 88, der Stab der 42. In¬
fanterie-Brigade, das Füsilier-Regiment Nr. 80 (Wies¬
baden), das Jnf .-Negt. Nr. 81 (Frankfurt a. M -), der
Stab der 25. Division, der Stab der 49. Infanterie-
Brigade, das Jnf .-Regt. Nr. 115 (Darmstadl) , das
Jnf .-Regt. Nr. 116 (Gießen), der Stab der 50. In¬
fanterie-Brigade, das Jnf .-Regt. Nr. 117, das >;ns.-
Regt. Nr. 118 (Worms), der Stab der 21. Kavallerie-
Brigade, das Dragoner-Regiment Nr. 6, das Ulanen-
Regiment Nr. 6 (Hanau), der Stab der 21. Feldartil¬
lerie-Brigade, das Feld-Art.-Regt. Nr. 27 (Mainz und
Wiesbaden), das Feld-Art.-Rgt. Nr. 63 (Mainz) und
Frankfurt) , das Fuß-Art.-Regt. (Brandenburg) Nr. 3
und die 2. Pionier -Inspektion, das Kommando des 18.
Armeekorps, die Pionier -Bat . Nr. 21 und 25, sowie
das zweite Bataillon des Fuß-Art.-Regts . Nr. 18.

Türkei unö Sriechenlsnd.
In Berliner diplomatischen Krei-

sen  steht man die Lage zwischen Griechenland und
der Türkei, jetzt etwas günstiger an und glaubt, daß
die Aussichten, den Frieden zu bewahren, stch gebessert
haben. Nicht, daß die bekannten historischen und durch
den Balkankrieg nicht verminderten, sondern, man durste
eher sagen, verstärkten Gegensätze zwischen der Türke:
und dem erstarkten Griechentum sich vermindert hatten.
Die bestehen weiter und werden, mag es stch nun um
den Vorwurf der Bedrückung der Griechen in Klemasten
oder auch um die starke Konfliktsstoffe in sich bergende
Frage der Inseln handeln, noch manche kritische Sttua-
tion herbeisühren. Zur Zeit aber kann man damit rech¬
nen, daß die nicht nur in Konstantinopel, sondern auch
in Athen von den Großmächtenund anderen Regierun¬
gen angebrachtenernsten Warnungen vor einer kriegeri¬
schen Zuspitzung mehr Erfolg haben werden als ähn¬
liche Schritte der Mächte vor und wahrend des letzten
Balkankrieges. Die bekannten Faktoren, die den Buka-
rester Frieden zustande gebracht, man kann sagen, er¬
zwungen und stch seine Erhaltung bis auf weiteres im
eigenen politischen Interesse zum Ziel gesetzt haben, ma¬
chen in diesem Falle offenbar ihren Einfluß geltend.
Und wie die Konstellation auf dem Balkan zur Zeit
ist, gilt dieser Einfluß auch etwas . Das wird um so
mehr der Fall sein, wenn richtig ist, was man aus Bu¬
karest berichtet, daß in den Besprechungen von Kon¬
stanza Rußland zugestanden habe, keinen Versuch zur
gewaltsamen Aenderung des Bnkarester Friedens zu un¬
terdrücken, so lange das in den rumänischen Wünschen
liege. Daraus ergibt sich eine Einwirkung, der man stch

XJX Aigen mcyr wirr , verschließen können.
Die deutsche Regierung erklärte sich mit dem Vor-

schlage der türkischen Regierung einverstanden, daß die
Vertrauensleute der Botschaften der Großmächte, sei es
in Verbindung mit Talaat Bey, sei es selbständig, di.
Lage der Griechen in Kleinasien untersuchen sollen.

»Der  türkische Minister des Innern , TalaatBev
hat der Pforte aus Smyrna  telegraphiert , der
Kriegsminister habe in Smyrna 47 Personen wegen
Plünderung des Eigentums griechischer Emigranten und
Ruhestörung zu Strafen von drei bis fünf Jahren Ge>
fängnis verurteilt. Der Minister des Junern hat den
Gouverneur von Balikeori beauftragt, den Burgernie»
ster von Vreni abzusetzen, weil er keine Maßnahmen
getroffen habe, um Angriffe gegen die Bewohner von
Vreni während der Auswanderung zu verhüten. Zwei
Griechen und ihre Löhne sind des Landes verwiesen
worden, weil sie durch Verbreitung der Gerüchte, daß
die Türken und Kaukasier die Bevölkerung massakrier¬
ten, zur Auswanderung angestistet hätten.

Nervosität der türkischen Börse.
An der Konstantinopeler Börse herrschte am Frei¬

tag gleich zur Eröffnung große Panik.  Türkische
unifizierte Anleihe setzte mit drei Points niedriger ein.
Die Börse glaubt, daß der Kriegsausbruch unvermeid¬
lich sei.

Dle Unruhen in Albanien,
DerKampfumDurazzo.

Die Lage in Durazzo wird auch in Wien als ernst
angesehen und man ist sich durchaus der verhängnisvol¬
len Folgen bewußt, die der Fall der Stadt für das
Schicksal des ganzen Fürstentums in seiner jetzigen
Form nach sich ziehen müßte. Die Regierung Oester-
reich-Ungarns scheint jedenfalls entschlossen zu sein, die
Gründung Europas , die in erster Linie seine Gründung
ist, nicht im Stiche zu lassen, und es kann sehr leicht
geschehen, daß die Aufständischenim letzten Augenblick
auf österreichische Bajonette stoßen
werden. — Nach den neuesten Meldungen stehen etwa
500 Rebellen an der Brücke vor Durazzo. Für die
Stadt selbst soll keine unmittelbare Gefahr bestehen.

Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus D u-
r a z z o: Der Fürst äußerte zu seiner Umgebung, daß
er entschlossen sei, an seinem Platz, den ihm seine Pflicht
anweise, bis zuletzt auszuharren und wenn nötig, in
Erfüllung seiner Pflicht zu sterben.

Nach Angaben von Augenzeugen sind die Ver¬
luste der Regierungstruppen  deshalb so
groß, weil die Rebellen  nicht nur vorzügliche Stel¬
lungen bezogen hatten, sondern auch sonstige militärische
Fähigkeiten bewiesen, die von guter Organisation und
strategischer Beziehung zeugten.

Aus Durazzo  wird von Freitag früh gemeldet,
daß bisher 4 0 0 Tote  geborgen seien. Andere liegen
in der Lagune, der ein schrecklicher Pesthauch entsteigt.
Der zum Entsatz anrückende Nureddin  Bey soll
geschlagen sein.

.Wiesbadener UJocbenplauderei.
verboten! fftttoshuhpti 16 FiWiesbaden , 19. Juni.
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SV? osen auf den Weg gestreut und des Harms ver-
!»et* ~~~ der sonst so todestraurige Hölty rief es einmal
'«tjv̂ chender Lebensfreude. Inzwischen hat uns aber
}*«» P̂inionat mehrfach Hagel auf den Weg gestreut, den
^ * so leicht vergessen wird. Es war nicht immer

11 gemütlich, während der andauernden Gewitter-
^ '. .sodaß es ganz begreiflich wird, wenn ich einen

'^ et  Woche zu einem eingehenderen Besuch unseres
1% reif verwendete. Es ist ungleich sicherer, bei einem

Wein „des Harms zu vergessen" als wie Holty
>nCn8t, bei auf den Weg gestreuten Rosen, wenn es

i. Kannen gießt. , .
!Vn Stadthauspalast schon zu klein geworden für die

j,°̂ ochsene Stadt, ist in prächtigem Renaissancestil
(St m Münchener Architekten Prof . Georg Hauberlsier

V??d besitzt einen großen, unter der ganzen Haupt-
Ke Gebäudes sich erstreckenden Keller, der vorzugs-
«p Weinlokal dekoriert ist. Der kleinere, der als

gedacht ist, die sogenannte„Schwemme" liegt
? tiefer rechts wenn man die Eingangstreppe
);W, T.eßet hinabgeschritten ist. Außerdem dient dem

noch ein traulich gemütliches Ratsstubchen.
Äw .tye» Zeiten und der zahlreiche Prozentsatz Rord-
P 'W ?" unserer Stadlbevölkerung haben natürlich dem
XC * Abbruch getan, sodaß auch im Weinkeller der
'!! uberwiegt. Immerhin fließt aber noch mancher

aus der Flasche ins Glas und in die Kehle
Gesellen. Daß unter den Weinsorten unser

V 'ch-Aheingau den ersten Platz einnimmt ist selbstver-
V Wiesbaden als die Hauptstadt des Bezirks.

Nie p eim  kann sich nicht beklagen, auf der stattlichen
clnb  seine Kreszenzen sehr gut vertreten,
memder versäumt den Besuch des Wiesbadener

Ratskellers, dem die der Ceres und dem Bachus geweihten
Räume — daß Gambrinus als Dritter seine zahlreichen
Anbeter findet, ist schon gesagt— sind von dem Wiesbadener
Kunstmaler Kaspar Kogler und dem Münchener Heinrich
Schlitt so herrlich geschmückt, daß selbst der Ratskeller tn
München einen größeren malerischen Reichtum nicht aufwelst.

Schon die „Aufforderung zum Tanz" will sagen, bte
freundliche Einladung zum Eintritt und zum Reigen mit
des Weines leichtbeschwingtenGeistern atmet köstlichen
Humor: . .

„Wiesbadens Gäste tretet ein!
Warm Wasser tut es nicht allein".

Die im Keller angebrachten Sprüche entstammen mit ganz
wenigen Ausnahmen der formgewandtenFeder des alten
Nassauers Kaspar Kögler. Dieser schon betagte Kunstmaler,
der in Wiesbaden lebt, hat seinem verstorbenen Kollegen
Arthur Fitger gleich, die gleiche Meisterschaft aus der Palette
wie auf der Leier. Drei Sinnsprüche im Ratskeller sind
von Friedrich von Bodenstedt, den am 18. Apnl w Wies¬
baden, wo er lange Jahre lebte, verstorbenenM'rza Schafft),
drei Sprüche sind von Hermann Dickmann, zwei von Fnedr.
Fischbach und drei gehören unbekannten Autoren der Volks¬
poesie an. Alle übrigen witzsprühende Verse flnd von Kogler
der auch die Malereien des Weinkellers— der Bierkeller
ist von Schlitt gemalt— gefertigt hat.

Die paritätische Gemeinde der Trinker laßt sich nicht
besser kennzeichnen, als durch den Spruch unter emem
sonderbaren Trifolium: ein befrackter Europäer mit Zyl'nder-
hut ein Südseeinsulaner im Kriegsschmuck und em polnischer
Jude im Kaftan, brüderlich aneinander geschmiegt. Darunter
die Verse:

„Ob Heide, Jud oder Christ,
Herein, was durstig ist."

Bodenstedts wohlgetroffenes Bild grüßt gleich am Eingang
den Gast. Man weiß, daß Mirza Schaffy einen guten

>Trunk liebte. Das hatte der Dichter mit seinem Kollegen

Victor von Scheffel gemeinsam. Die Verse, die sich unter
dem Portrait befinden:

In Gemeinheit tief versunken,
Liegt der Tor vom Rausch bemeistert.
Wenn „er" trinkt— wird er betrunken,
Trinken„wir" — sind wir begeistert,

treffen zwar Mirza Schaffys Wesen und Sangeswelse, sind
indessen von Kögler verfaßt. . . ,

Für den Weinbauer wünscht man viel Sonne dreizehn
gute Monate im Jahre gehören nach einem alten Volkswort,
für den Winzer. Diesen sonnigen Sommer am Rhem hat
Köaler unter treffenden Malereien besungen:

Wenn der Fisch schwitzt und runzelt,
Und die Schiffer machen lange Schnuten,
Und der Weinbauer schmunzelt,
Dann gibt's 'n Guten!

Wenn aber, wie leider so ost, des Himmels Schleusen
stets geöffnet sind und unendlicher Regen herabfließt, daß
Bäche und Ströme schwellen wies in der „Bürgschaft"
von Schiller heißt, dann ist die Bürgschaft für einen guten
Tropfen nicht gegeben. Dann ist vielmehr im regenkalten
Sommer die Aussicht auf ein gutes Weinjahr dahin und
Köglers Verse und die dazu gehörige» Wandmalereien passen
— leider: —

Wenn die Schiffer triumphier'»,
Und die Gasthofkellner frier'»
Und die Winzerstirn legt sich in Falten,

Dann kauf Alten!
Hoffentlich trifft dies heuer nicht zu. Das verdrießliche,

grämliche Antlitz unter der Devise„Fehljahr" im Ratskeller
ist gar zu unsympathisch. Aber das behäbige, schmunzelnde
Gesicht des Weinbauern unter der Signatur „Guter Jahr¬
gang", das stimmt uns fröhlich! Und die Glocken, die an
der Ratskellerwand sich schwingen, möchten sie auch vom
Jahrgang 1914 in vollem, klangvollen Akkord läuten:

„Vinum bonum— bonum vinum!" Spektator.
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